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p»Ml« «» 7^»0 

arumrer smM 

)er staatliche ^^ieuauf-
bau Griechenlands 
iVon unserem Athener Wtarbeiter.) 

A t li e u, 2iZ. November. 
i''ir!.e6)l.'li1and ist die ältesie Demokratie 

Wc'tl iln^i eine Abkehr von der 
'rgan^ienheit b.deutete hier si6)erlich mehr 

> anderswo. ^chi?n rein gefühlsmäßig 
',te das Neue und Unerhörte einem star-

: Misztranen begexinen und es ist dann 
v.)t leicht <;cweien, für den G^'danken ci-

'-.'r von Grund ans veränderten Staatlich-
^reimde zn wertien. Zumindest im Au-

vin^ nicht, da noch niemand di^' Politische 
ntwicklung so recj>t übersehen konnte und 

auch die urscMichcn Kräfte des politischen 
'ntn'nche'? nich^ ohne weiteres erkennbar 

^!):enen. Tie Äufhelung der allen Verfas--
li'Nii 'var in l'lZriechenland cistentli6) ein 

.lolntionäier de^ erst dnrch detl 
tt'nunnnisti'chl^u Umsturzversuch au'^eli^st 

und t'ö ist historisch s^ewertet neben--
ichlici), öni; er dem von den jimnintern vor 

.'erci^eten '^<uts<s) zeitlich um vierundzwan-
ii's c:?tuiid^u zilvorkan!. Nur assuiählich hat 
!e Vevölterunl^ verstehen »lelerut, in wel-
>'er ttni^eii^ureil 0?efahr sich daS ^'and da-
n.rlo befano, denn die voll Moskau entivor-
'u"n Pläne dcr Konnnnnisten bedrohten — 
ürci) die öeabsichti.^le Errichtung eines au-
''nomeu ^owjet-MazedonienZ auch den 
icttionnleu Vestaud (^Griechenlands. Einzi-i 

^virch das ra'che und unerschrockene ZuiZrei-
sen de-I Ministerpräsidenten MetaiM war 
dein hl.'tle!:!!ch?n Volk das Schicksal Spa-
ikieus erspart iieblieben, und je stärker und 
alsss ineiner sich diese Erkenntnis durchsetzte, 
desto siröszer ist auch die Zahl derer ^ewor-
c^eu, die jelu den: neuen Regime willig Gl?--
'l.'l^ischast leisten. 

Gr-echenlaud tann si<i) in seinein Politi­
ken Neuausoau nu^- .zum geringsten Teil 
liu sreind-e '-l^orbilder anlehnen. Tchon seine 
besondere lo^ziale 0>licderul,>g nlacht eine sol-
t'e Nachahnlung uiunöglich. aber auch die 
'v'orau>?sehiln^en. nnter denen Metaras sein 
-^'^erk beginnen konnte, waren durchaus an-
-ers als in den verschiedenen autoritär gö-
'ührsen eul^'opäischen Staaten. Ledlglich die 
^..'s^loie ?luöschaltuug der alten Parteien — 
u' wan'n in (Griechenland ungewöhnlich 
i'ielsältig ^ geschah nach gegebenen Beispie 

und es blieb dann eigentlich ^ar keine 
inganisatoriich erfaßte Aevi)lkerungöschichte 
iurück, auf die sich die Regierung stillen 
konnte Nu^- ()ie Aruiee stellte sich von allem 
Anfang an Metaras zur Verfügung, den sie 
noch immer als d?n ihren betrachtete „ Me 
karas war einmal in einer allerdings bereits 
ziemliä) weit zurückliegenden Ver<iangenk^ei! 
V'rufsoffi-.icr — ilnd dem sie so einen Vo'.-
'chu'; an '^^ertranen gewährte. Drei Monate 
"ach der ^nangrifsnalime.des grossen Re-
fornnverkes lassen sick) heute ohnc ^Snfär-
bei-'^'i wesentliche kvouschritte feststellen und 
ii'an erk<'nnt auch schon ungefähr die Um­
risse der nenen Verfassung. Metaras will 
den, ?taat die Forin der (^Gesellschaft geben, 
lUv der dieser f>ervorgcgangen ist, und die 
nationale Vertretung soll sich in Zukunft aus 
Mäunern zusammensetzen, die nicht irgend­
einer Partei^ sondern nur d<'n Int^'ressen 
lhres ei^ienen ?tandes dienen. To werden 
zunächst die grossen sozialen (Gruppen der 
Arbeitgeber nnd Arbeitnehlner zusammen-
aesas'/ nnd '^u einein späteren .^eitpnnkt ist 
auch eine Organisation der freien Berufe in 

Auch Frankreich lehnt 
Blockade auf hoher See ab 

Einheiten der Atlantikflotte nach Ostspanien abgegangen 
P a r l s, 26. November. Am Quai d' 

Orfay wird auch weiterhin erklärt, das^ 
Frankreich nichts unterlassen wevdc, um die 
von vorneherein bestimmte Neutralitätspoli­
tik gegenüber den Vorgängen in Spanien in 
den Bordergrund der Aktivität zu stellen. 
(Ebenso wie England werde auch Frankreich 
eine Blockade Francos auf hoher ^ee nicht 
zulassen. Zu diesem Zweck sind bereits s^ahl-
reiche Einheiten der französischen Antlantik-
flotte Nack) den ostspanischen Gewässern ab­
gegangen, um zu verhindern, daß spanische 
i^iegsschiffe auf hoher See die unter fran­
zösischer F/agge ziehenden Handelsdampfer 
aufhalten ni^ untersuchen. Innerhalb der 

Dreimeilenzotte dürfen aber spanische 
Kriegsschiffe nach den internationalen und 
seerechtlicj^n Bestimmungen ohnehin lede 
Kontrolle auf den einlangenden Dampfern 
ausüben. Diese Konzession (Englands Ge­
neral Franco gegenüber wird in Paris als 
symptomatisch bezeichnet, da nach französi­
scher Anslegung des internationalen Rech­
tes die Kriegsschiffe Francos nur die Schiffe 
der Madrider Regierung zu kontrollieren 
berechtigt wären. Cmglmrd anerkennt aber 
(!'eneral Franco das Recht zn, innerhalb der 
spanilschen .?)oheitszone sedes Schiff der 
s.ontrolle zu unterwerfen. 

Der SiNN der Z 
Paris, ?«?. November. In hiesigen Pol:-

l>s6)en und diplomatischen.^reisen wird deni 
Rom-Besuch des ungarischen Nc'.chsverw-.'s?rs 
5^ o r t I) ti die grösite Ansmertscimkeit ge­
schenkt. Im allgmcinen hat man d-en (Ein­
druck, daß die bei dieser ^lcgenheit zwischen 
den verantlvortl'chen Staatsmännern I'a^ 
liens und Ungarns durchgefühnen Bespre­
chungen eine weitere Vertiefung des nnga-
risch-italienischeu Bündn ssystems zum Ziele 
haben. Nach Ansicht hiesiger politischer Kiei^ 
se iverde man inr Donaubecken auf diese 
Weise vor eine neue Konstellation gestellt. 
Anstelle des einheitlichen Blocks der Staaten 
der Romprokokolle sehe man sich setzt zwei 
Blocks gegenüber: dem italinisch-ungarischen 
und dem deutsch-k'stcrreichischen Block. Cs sei 
auch in Rom, wie man in Paris wissen will, 
schon längst kein (^ehe innis mehr, dast es 
Deutschland gelungen ist, Oesterreich sehr 
weit auf seine Seite zu bnngen, so dak Ita­
lien, um im Donauraum weiter mitreden zn 
tonnen, fich Unciarn durch we taehende 5!on' 
zessionen mld eine vertiefte Bündnispoltiik 
noch mehr an sich zn fesseln geuöt^igt gesehen 
habe. Für Ungarn sei nach sranzösischev ?ln-
sicht dies auch der einzige Weg, denn nach 
der strikten Berliner Ablelnuing. den iingari 

schen Revisionismus politisch zii stützen, 
blieb Ungarn nichts sonst übrig als die 
lehnnng an Italien, wo man snr die reo!-
sionistischen Fordernngen Ungarns das gros; 
te Veytändnic' gesunden habe. 

Deutscher Protest 
in Oslo 

B e r l i n, W. November. Dcr deutsche 
(Gesandte ili Oslo hat bei der nonvegischen 
Negierung gegen die Verleihung des Frie­
densnobelpreises an den Schriftsteller lCarl 
O s s i e tz k N schärfstens Protest erhoben. 
Der (Gesandte betonte in seiner V-rbalnote, 
die Verleihung dieser hohen Auszeichnung 
an einen politischeil Verbrecher sei die höchste 
denkbare Beleidigung für das Deutsche 
Reich, welches sich entsprechende (^Gegenmaß­
nahmen vorbehalte. 

MusloiiN! kommt nach Duda-
peft? 

B u a P e st, 2C,. November. Minister^ 
Präsident D a r a n N i erklärte in Rom 
nach Meldniigeik ungarischer Blätter, das; er 

namens seiner Regierung den itali?ni''ck)^'n 
Ministerpräsidenten M u s s o l i n i zu ei­
nem Besuche in Budapest eingeladen l,abe. 
Mussolini habe die (Einladung ungari­
schen Regierung angenoiinneii. Daranin er­
klärte weiter, er hofse, Mussolini werde iili 
Frühjahr in Budapest erscheiiien. Wie fer­
ner verlautet, wird das italieuische !t'i)iügs-' 
paar den Besuch.^orthtis in Rom ebenfalls 
persönlich erwi^eiii zniu ^/ich'^'ii der weite­
ren ?^ertiesnng der ungnris6>ntali<misc!,c"s 
Freundschaft. 

Oesterreich bl!»ibt?»?r onU-
bvZschewi!;«fchen Fwni 
W i c il. 2(). Noveiuber. Wie Ihr .^tor-

respondeut erfährt, bmbsichtigt Ost-^'!'.'«' 
keineswegs, dein deutsch-japaiiischeii ?l'!!i^ 
kcunntern-Bini'dnis bei^^ntretn?. In hiesi-v'n 
Politisclien Kreisen wird erklärt. Oesterreich 
bekämpfe den Bolschewisnuis iiiiiersiall' sei­
ne'.- (^renzeir seit Iahren liiit s» gnteni (5'r 
folg. das; sich ein foruieller Aiiscl^lns'. ^I)ester-
reicljS aii das dnltsch-^apanische Abn-^s"--
bündnis erübrigt. 

BSuiZ-Zt!' ruf'!-sÄ»?kpa??zfcher 
sHrenzzwsWenfatt 

M os ka 1?. 2(>. Novenlber. Die Blätter 
verzeichnen in iln'en iieuestcn Ans^'alieii ei-
neil blntigeii (^U-enM^ischensall zwisch'n 
Soinjetrns;lau0 und Iopan. Bei (5l!tiliaro!n'k 
drangen iiach sowiekrussiscl'.er Tarstellmlg ia-
Paiiische (^renzinaclien ein uiid einen balben 
Kilonieter ans russi'cs',ei' t'»>eb'.et eili iin^ ev-
öfsnetcn das ?vener aiif di-? rnisi'chi'n 
wachen. (s's kani zii eincin ^ianiv'e. in des­
sen Verlaufe zahlreiche Japaner g^!> '.'t rnir 
den. Wie viele ^owsetrussei! geöie, niur-^ei'. 
ist znr Zeit ikichf bekaiint. Der soinj'irnssi 
sch? Botscl'>ister nt I'okii wurde a'i^ie.v 
seil, iin dortiaeii ?liis;ei!iinl iin .'!!!> nun.'' 
haiige inil die'en; l^ireil-.zioisch^nfatl Protc't 
eiisznlegeii. 

Durutti erschossen. 
a d r i d, Noveii'l^L'v. Ter ?>ührer 

d e-:; ana rch istisch - s »iudika' i' i i ̂. l) e > i (^>' i v e r i 
s6?aftsl!Niides in 3paiiie,:, T n r u : t der 
ail der Sp'j^^c einer grossen ').'>'ili.',a!.neisuiig 
aus ^iaialoiiieu in ?)(adr-s iveilte, lvurde 
belni Verlassen s'.'iiies '.'iut^üioüils beiiii 
Kriegsullnisterium von einer C'^ri'vve voii 
^konnnuniiten erschosseii. 

Zürich, ^'«i. Noveniber. Devise n. Bel­
grad 10. Paris 2s>.1.'.Vi. Loiidon Neiv-
tierk. Mailaiid Berlin 17.'). 
Wien 76.^^0, Prag l.'i. 10. 

Aussicht genommen. Auf der Grundlage die­
ser ständischen (Gliederung soll dann ein 
großer Nationaler Rat als gesetzgebende 
Körperschaft gebildet wechen, der bei Aus­
schaltung aller politischen und klassenkämp"» 
ferischen Nebenzwecke die oberste Vertretung 
des griechischen Volkes repräsentieren wird. 

Der Ausbau zum nationalen Ständestaat 
läßt sich natürlich nicht innerhalb einer vor­
her bestimmten Frist verivlrkl'chen. (?r 
dürfte geraume Zeit in Anspruch nehmen, 
aber diese Zeit bleibt nicht ungenützt nnd es 
ist schon jetzt möglich gewesen, eine ^ieihe 
wichtiger sozialer und wirtschaftlicher Fra-
jien einer Lösung näher zu bringen. Im 
Vordergrund standen hier verschiedene Schutz 
best'minungen für die Arbeiterschaft, weil die 
Negierung damit rechnen konnte, daß die 
(^utmachung früherer Versäumnisse auch der 
kommunistischen Propaganda e'nen fri.cht. 
baren Boden entziehen muß. Mit der gesetz' 
lics)en Festlegung von Mindestlöhnen, de: 
(Einführung von Zdollektivverträgen lind der 
Einrichtung eines obligatorischen Schieds­
gerichtsverfahrens zwischen Ar^itgebern und 
Arbeitnehmern gelang tatsächlich eine sehr 
weitgehende Befriedung, die dnrch die l»c-
reits in Angriss genonnnene allgeniein" So-
zialvcrsi6)crung noch vertieft iveerden wird. 

l (5iue Rcil>e von .^Hilfsmaßnahmen für die 
Landwirlsci)ast konnte auch hier deli ärgst.'u 
Notstand lindern. 

Der größte und niibestritienste Erfolg der 
bisherigeil Anfl^auarbeit des Ministerpräsi­
denten Metaxas liegt wohl auf finanziellem 
und Mhrungspolitischem (Neblet. Die Aus­
gleichung des Budgets durch Ersparungen 
und durch eine grundlegende Aendernng lzer 
früheren Steuerpraxis, wobei nur die gro­
ßen Einkoinmen stärker herangezogen wer­
den, und die neuen Devisengesetze. de jede 
Kapitalöslucht mit scliärfster Strafsanktion 
bedrohen, haben das Vertrauen znr natio­
nalen Währung wieder hergestellt und den 
Stnrz der Drachnie verhindert. Der Bank 
von (Griechenland flössen in überraschend 
kurzer Zeit genügend Devisen ^u, Uin die 
notivendige (Getreideeinfuhr zu ermöglichen, 
rückständige Auslandsschulden zu bezahlen 
und die sehr erheblichen Kosten der Heeres-
liefernngen anfzubringen. Trotz die'er ge-
ivaltigeil Auslagen hat die bankmäßige 
Deckung des Notenumlaufes iu den letzten 
Wochen eine (Erhöhung um eine balbe Mil­
lion Pfund Sterling erfahren. ^Gesetzliche 
Vorkehrimgen zur 5>'bung der t^eimischen 
Produktion und zur Schaffung ueuer Absatz­
gebiete gingen damit .'Hand in Hand. Visl-

lcicht da.> schwierigste Probleiu, i,es'en Lü-
suug Metaras übcrnehii?cn inus'.le, n'i .^?e 
Reorgailisaiion der uationaleii Verteid i^ung. 
(^)r:eclienlaiid will seine Uiu^bhängiglei^ diircii 
eigene Äraft sichern uird die Ausrüstun g sei­
ner Armee, seiner Flotte und seiner 
waffe aus das mögliche .^löclii'tinas; briiiaen. 
Das verlangt nicht nur die äußerste An­
spannung der materiellen Mittel, '^'ndcrn 
auch die Wiedererweckung des griechi'chen 
Nationalgesühls, ivie ja überhaupt bei deni 
Neuaufbau des Staates lmnier wieder das 
natiolane Moment seine eindriiiglichste Be­
tonung findet. Dazu gehört auch d.c Schaf­
fung einer staatlichen Inaendor^^anisation, 
die sich neben der t'^-örd'.'rullg der geistigen 
Erziehung und der körperlichen t5rlncl^!igung 
vor allem die Vertiesuns, des griechischen Na 
tionalbowußtseins ziiui Ziel seht. Das helle­
nische Volk soll sich iiacl) deiil Willen seines 
Führers wieder von deii sremden Ideolo­
gien frei macli<'n, die iii deii letzten Iahr.n: 
so viel Ilnglück über das Land gebracht !)a-
beu. und zu sich selbst zurückfinden, uiid eo 
darf ohne (^iuselnänkung selstgestellt werdeii. 
daß Metaras nrit dicseni Programin der na-
tionaleii (srneneruiig in nlleii Scl>ichten der 
Bevölkeruilg inachsendes Verständni.? nnd 
bcreitivilliac Mitarbeit sindet^ 
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Deufchlands und LapanS Abwehr­
patt gegen den Bolschewismus 

Der Vertwa in Berlin unterzeichnet und in beiden Hauptstädten ratiflziett / 
England beklagt den Verlust großer aflatifcher Absadgebiete / Deutschland und 

Japan in den hoNSndischen Kolonien 
V c r j i n, Rovcmbcr. (Avala) Tos 

Dcut-schc l^cl^chrichtcnbüro berichtet: Hcutc 
niittcic^'.' wurd.' in Aerlin der d e u t s ch-
japnui s sj) c w e h v P a f 1 qegcn 
die v ln m u n i st i s e I ll t c r-
n n t i v >l a l e untcr^^cichnc't. Iiil Nanien 
Japans unter^cichnclo i'en ^l^crtraq der Ber­
liner ^aplNiische Botsck'aftev (^)ral M u s ch a 
t o j i iiil !X'S M i t a d o, iin 
Rliineli D7l>tsci?laii0ü hiiic^ej^cn Botschafter 
von i si l' e u t r l' p iln Auftrage deS 
7viihr rs iiild Reichssail.'.lcrs i t l e r. Ter 

lcnttet wörtli^ une svlqt: 
„D»e deutsche und die japanische Regie­

rung sind sich l-rwuszt, das; dns Ziel der !ilom-
muniftischen Internationale, genannt,,Kom-
intertl", die ,jcrstörung und der Terror d?s 
Bestehenden in den Staten mit allen ihr zu 
(Schote ftehcndelt Mitteln ist. Die beiden Re-
flierunl,en sind übcrzeusit, dah die Zulassung 
der Eintnischuttg der ^konlmunistischcn In­
ternationale in die Innenangeleflenheiten 
der Völker den inneren ?^rjeden und die so-
,1>if.lc Wohlfahrt verletzt und den Weltsric-
den als solchen sicfährdet. Tic beiden Mäch­
te haben sich deshalb i:n Wunsche ln'ch ge­
meinsamer Abmelir vor d?r tommnn!stis?f?>en 
Zerstürungstätiqteit ans die nachstehende 
ZusiNnincnnrbrZt l^eeinigi: ' 

"'III. l. Tie liciden vertragschliesjende,: 
?)!ächte lverdcn sich gcp.enscitig nnd e^nver 
nehmlich jsbcr die Tätiolrit der .^lomintcrn 
verstl^ndiqcn nnd liber die Notmendigteit van 
^Abitnijrn:af,n,iintten beraten, »vobei diese 
Masjnnl'mci: in enesttr Zusainmenarbeit 
durchgesiihrt luerdon. 

Au. I.'. Tic beiden Mächte luerden dritte 
Str-iLen. deren innerer friede durch die Tä­
tigkeit der T'ritk'n Internationale gestiZrf 
wird, rinvernehmlich znr Mitarbeit an den 
wiassnahnien qcgen die .^wnilnunistis.he In­
ternationale im l^eiste diesem ^Abkomnicn^ 
nussoideln oder ttb?r. das; sie an d?ttl vor­
liegenden 'lbtomnltn selbst mitwirken. 

'lrl. ^tir dieses 'Abkommen gelten der 
deutsche und der japanische Text als Orig'-
nal. 

Tas '.'lbtizmmen tritt nm Tnse der ilnter. 
.^eichnntlg in ^uafi und gilt siir die Taner 
von Itchlcn. Tie beiden nertral^schlieszen 
den Müsl'le werden sich vor ^Ablnns der Vc -
trngsdaner über die weitere Znsimmcn 
beit ino t^invernehnien sejzen. 

Im -iusannncniianflc m't der hent' 
Ilntc.^',cichiuuig des Mitomme.:? gegen di-^ 
Tlitte Intelna-ionale h-'ben sich die Bevo!^ 
n'n'chtisltcn der beiden vertral^schlieszen^e 

Nock litke'. ein l̂ rĵ änzungsprutoki'"' 
s'cein s! l?.>clchcs d'e Massni'.hmen gel^.» d^'' 

in'nismn?' und vor allem gegen 
Bitd^nra eines ständinrn !itomiiees vorsies^ 
melk^c>^ die weiteren C^ritic gegen den .zri 
sct'e''dcn Äi^cltbolschemismns bestimmen 
wird. 

Ter feierlichen Unterzeichnung des Per­
trages wohnte deutscherseits noch Botschafter 
von vrdmannsdorff und von fei­
ten Japans Legationsrat Inoua und <^!e-
neral O fchima bei. 

T o t l o, Novcniber. Der dentsch-
japanische Vertrag ^siegen die Dritte Intcr-
nnticinale ist heute nach cilier Mitteilung 

Bcvollilulchtiqten Ans'.enalntes in 
Tokio ratifiziert ivordcn. 

^ o ik i> o u. !?.'). N^ueiutier. Iiicstsieu 
diploiuatischen reisen ist ?iian vrin der Ün« 
ter^eichuunst des deutsch saptiliischell anti-
tl.inimililisti'cheii '^^'ertmsies nickt sehr i'ilier-
rascht. lvar zu erwarte,!, das; sich Deutsch 
lnnd zu fiuelu svlchnl schritt <'utschlie''<'!l 
lverde. N j I» l> e u i r v p ^'ersuchte nech iili 
let)tel! Aulieilblick. ^.'^a!.d>vili zu einer siculeiu-
saiuell ellnlssch-delltsch^mj^unli'cheii ?^roiit c^e 
M'n i>ie Dritte Iuieililitioilaie zu <>enililli^li 
Aber ^^fildwiii l-^liute die'^ luit der Motilne-
rung nb. der Siwiupf geqcn deu 'Z^olichewis-
uii'.^, sl'i ein iinierdi^s'tis'!'!)!'? ^1^rl'>Iiselik für se-
l>eil Ziaal uars' eiiieuev Nibben 
iri''!' daraittlnu unch ^)^erliu ui'»^ unter-
'eicliiu'Ie den ira,-» init ?uinnll. !i!>ies qr^i-
s'l'r aber iit dv e>iqli>c''l''e d'uttiiuschilua dar-
i'ber. e(' '^c'l>l'chsl''!>d 'si'l?'''eil iit. dl'u 

II ?isn'cii'.n>i''rfl fiiv 
'''a'", sl'li' sich ',li uud (5usisaild zll 

ver^ränlpll. ivelcheiZ i>k Japau Uusllnluien 
verdient hat. 

P a r i Nl)Ueulber. Die Na6>richt 
l.'on der Unterzeichnung dcS deutsch-japani­
schen Vertrage^ hat hier wie eille Bombe 
gewirtt. Die Bliitter brachten sie ill Extra­
ausgabe,l, di- deu ^'^eitnugsverkänsern " > 
stl'iblich ans den Händen cierissen wurden. 
!»turz vorher niel^eten die ^^eitnngeli. Deutsch 
land werde die diploniatischen Vezichungen 
ulit Moskau alchrechen, wcln? Itlg. S t i ck-
liu g hinsierichtet »uerdeii würde. Di-.' enc;-
lische und d>' sranziMche Regiernng haben 
i>c Befllrchtiiua eiueS solchen deutschen 
Schrittes aus Meskau eineil Druck dahin 
anSlieübt. das? In,^. Stic-llin^ nicht hingerich-
!et iverde. Iii, alli-seineiw'u fühlt fich die 
fran^.öfische Presse durch den Lauf der l?r-
eiguissc erleichtert, denn die '^^esiirchtnng, 
Deutschland kvnute unt Mi'stau diplonla-
lisch brccs)en. ivar viel iiri^sier alö die Ae-
i''ertnng d<'!? ne.ieu Pat'teS Berlin—Tokio. 

M o s t' a u. Noveulber. Die über 
den reichsdeutscheu SiaalZauqelivriqen Ing. 
S ti ckli u q vcrhäutzte Ti'^esstrafe ist iu 
'lehusähriqen Alerter uiugetnandclt wordi^u. 

L o II d o u, Il!oveitiber. Aus zilver-
l.'issl^aev Oliellc v<'rlautet. das; iu Berlin 
lileichze'tisi iilit deul AbU'ehrPakt gegen den 
'li^olschewl'^ulus t'uch eiu e Ii e i ui P a t ! 

nachstehend<m Inhaltes unterzeichnet wor 
den fei: 

Deutschland und Japan teilen sich hau 
delspolitisch den Msatzlnarkt auf den holläi^ 
dischen Iuseln in Weftindien. 

Deutschland entsagt seiae» RiUforderun 
gen bezüglich der Mariannen«, Karolinen-
nnd Marschallinseln, die JaPsa als Bölker-
bnndsumnlmt erhalten hatte, hingegen ver­
pflichtet sich Japan, Dentschland ans Suma­
tra und Java im Handel k^ne Sankurren . 
zu machen. Dieser Geheimvertrag sei angeb 
lich den Bemühnngen Dr. Schachts zuzu 
schreiben, der Hollän^sch-Ost'Jndien für 
seine Rohftosfkänfe reserviert l̂ at. Deutsch­
land braucht Rohstosse und will sich vooi 
englischen und amerk?«»nischen Markt eman­
zipieren. Der erste Schritt hiezu war die 
vzriindung mehrerer deuts«^r Handelsgesell 
fchaften in Amsterdam. 

I^otarqs menfchensreunditche« 
Wirken 

Der Beograder Rotary»ttlub siir verlrüp-
pelte Kinder. 

Diefer Tage beging der Beograder 
tart)-Klub das Fest feines achtjährigen Be 
ftandcS. Bei dem Bankett, das aus die.scu: 
Anlaß iin .Hotel „Srpfki kralj" stattfand, 

j machte Dr. N i k o l i L die Mitteilung, 
l das; der Beograder Rctary-Klub ein Kran 
! lenhaus fiir verkrüppelte Kinder errichten 
wolle. Der Klub verfügt bereits über rund 
i)0.y00 Dinar und werde fich benlühen, s^' 
ibald als möglich den zuili Bau des Krau 
kenhauses erforderlichen Betrag aufzubrin 
geil. Nach einer von Rotariern aufgeftellteii 
Statistik gebe cS in ganz Jugoslawien ruui) 

verkrüppelte .Kin^r, von denen vie 
le von ihren Gebrechen befreit werden kiinn 
teil. 

Die des spanischen Bürgerkrieges 

U 

^in Bild der Zerstörung aus Madrid. 

Feierliches Staatsbegräbnis sUr die Opfer des Grploflonsungllicks in der 
Munitiivz^swbrik Gain! Ghamas 

'" 'i. ^, > i^>, 

FWM««« 

In Antvesenheit de-, sranzüfifcheit Staatspräsidenten Lebrn n ( » und unter starter Anteilnahine der Bev-Ukerung wurden die 
52 Lpfer des ttxplofionsungltjlts in der si/innitionsfabrik Saint-l^h^innH beigefcszt. .Hier fieljl inan die Neihe der Särge, die mit der 

Tritolore bedritt ivnren. (schert Bilderd.) 

Affäre um Ossietzky 
Berlin, '.^1. ')covember. Die AnlMcieu-

heit O s si e tz t y scheint sich zn ein?r 
Afsäre nnSzuwackisen, die mi^glicherweise w^'i: 
sseheilde ^ollien haben wird. 

Der Pazifist und LinlSradit'al^' v. Osstel^i». 
der tx.'relts im Jahre IM ill Berli»! wegvi^ 
^)>.ichuerrats einqetertert wurde, lnns'»te iiirz 
l!ch anö der .'>)cft ins Staatölr»nkenhanS eiu 
qeliefert n'erden, aus denl er frei entlassel? 
Verden sollte, ^tnrz darauf wurden ill Bertili 
"^'erilchte bekannt, wonach dac^ Nobelpreis 
l^'UlÜee beschlossen habe, OssietUl) siir deu 

v i e d <! n S - o b e lPreiS vorzii 
lila^ien. 6;ernchte, die dann wieder deinen 

'iert wurden, nieil von einigen norwegischen 
stellen gegen diesen Plan aufS schärfste vor-
iciiaugeu wurde. Än Stelle von Ossiehk!» 
vllrde nnn der fri'chere tschechoslowakische 
-taat.?prätsident M asar y k für den Frie 
dellS-NobelpreiS vorl^eschlaj^en. In Berlili 
liar inzw'schel'. eine Bc'.schlinlui<'runi^ iill Be 
'iilden Osfiehlli'^ eingetreten, uwbei jedoch 
'eftstand, das; er nicht 'n die Haft zurück 

Ii reu N'erde. 
^'('»eulc wird nuil aus Oslo getneldet, das', 

' e ^ttNldidatnr Masarhts für dell ^ried-^us-
'i^belpreis zurückgezocien und Ossiessil) vo» 
'euem vlir^cschlagen wurde. Der uorweg'lche 
'luszennlinister und der Führ<.'r der norwegi­
schen 5tonservativen, die sich beide gegen 
d'ese Kandidatur ivcndeten. wurden über^ 
stiinnlt nnd traten daraufhin aus dein No^ 
bclpr<^iskomitec auS. DaS Komitee, das da-
nlit einen fich'lichcn Ruck nach links erhielt, 
liat nun endgültig beschlossen, den ^-riedenS^ 
Nobelpreis an Ossietzky zu vergeben. 
^ii den Berliner politischen Zikreiseii 

^rrscht darüber grofie Ginpörnng. Man stellt 
ner fest, das; eine humane Mas;nahinL der 
'ü'ichSrek^ierung, nämlich die Freilassung 

.<>o6ivcrräters, der von einer friihereli 
Regierung cingekcrl<?rt worden war, zu eiiier 
' blen politisch. .^'»erauSfordernnc^ deS Re'che.^ 
'ilSgenut^t wird, denn als etivas anderes 
eune man die Verleihung ÄeS Preises' au 

Ossichky nicht bezeichnen. ES he>s;t heule in 
Berlin, das; sich der Reichskanzler, der iiicht 
in der Reichshauptstadt weilt, persiinliih in'! 
der Aligelegenheit beschästiciell und dazn Stel 
lnng nehiuen wird. Ans massgebenden politi­
schen .^treisen kann man heute die Aeus;erung 
hören, das; der „Welt ill dieser Lache '.i>illi 
eine iirosze Ueberraschullg bevorstehe". 

linl zii verineiden, das; bereits Propagan^ 
di^ init Ossietzlli iul AuSlaiid getrieben wird, 
darf der .^kraule leine Verlantbarliiigeu nb-
iiebeli. Ein Interview, das heute iu eineiu 
aiicläiidischen Blait erscheint, ist eine Mnsl: 
sitaliou. Wenii die Anlielegeiiyeit lüchl iui 
letzten Augenblick bcigvlcgt ivird, dürfte sic 
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auch Ausivli.luilgeu auf 0as deutsch^norw?» 
gis(^ Verhältnis haben. Es wird soga? da­
von <i>?sprochen, daß deutsche StaatsanqehlS. 
rige fortan eine Kandidatur für den Nobel-
preis ablehnen, beziehungsweise bereits er-
haltcue zurückgeben wollen. ?^iir diese letzten 
l^)erüchte ist j<'doch keinerlei Bestätigung zu 
erlangen, so das; sie zumindest noch als frag-
wiird g zu l>czeichnen find. 

o m, -l. November. Unter der Ueber-
schrrft „Nobelpreis l>d<r Nobeldynamit" rich­
tet der „L a v o r o F a s ch i st a" Uiher-
ordcn lich heftige Angriffe gegen die beiden 
Pcrsi^nlichkeiten, denen in OSlo der Friedens 
preis für tW und 1YS6 zuerkannt Vl>r0en 
ist. Taaoedra L'amas wird als „Brandstifter" 
be^zoichnet und von Ossietzky heistt es, da^ er 
der charnkteristische Vertreter des „kapitali-
stl!ck>kommunistischcn Intettektalismus" sei. 
Zum ^ckilus, heis^t es, die Zuerkennung an 
d'eie beiden Personen hab<^ in höchst logischer 
Weise, so w^e niemals vorher, zum Ausdruck 
gebracht daß der NobelvreiS auS dem Dy­
namit komme. 

B e r l i n .  2 5 .  N o v e m b e r .  D a s  D e u t s c h ?  
Nachrichtenbüro kommentiert die Verleihung 

^ricdensnobelpre ses wie folgt: „M.t 
Ossiehky ist der Friedensnobelpreis zum er­
sten an einen von dem höchsten Gericht 
selill'r Heinlnt verurteilten Landesverräter 
gefa'''..','. ^n: l^egensatz zum Sowjetstaat, der 

politisch. (Vegner an die Wand stellen 
lns',!. hat sich Deutschland darauf beschränkt, 
?ss!li)kn am !?8. Feber 1V3 in Sicherheits-
vermalnung nelnnen zu lassen. Oss'ctzky 'st 
vor längerer 5ielt aus dieser >)aft entlassen 
lvorden und befindet sich in Freiheit. Die 
Pcrleihnng des Nobelpreises an einen noto-
ris^ien Landesverräter ist eine derart unver­
schämte ^^'»eranssordernn^g und Beleidigung 
des neuen Deutschland, das; daraus eine ent­
sprechend dentliche Antwort erfolgen w^rd." 

I^ran.^öflfchc .Kommunisten «ach Spanien. 

P a r l s, 25. November. sAvala) Die 
„Action Franca'se" berichtet: Eine Gruppe 
von M0 französischen Kommunisten hat sich 
nach Spanien begeben, um der Madrider ro­
ten Neg^ernna 'bre Dienste anzubieten. 

l. Rlickttitt des Beograder ErzbischofS. 
Der Beograder rönlisch-katholische Erzbischof 
P Nafael N o d i bat lein Amt niederge­
legt. Zwischen der A. Kurie und der Re­
gierung wurde ein (^inveruehmen dahin er­
zielt, das! der .^^ochschulprofcssor Dr. Josef 
U i e i (! aus ?inbljana zum Erzbischof in 
Beograd ernannt wird. 

!. 4? BklUttpaare gingen au einem Tage 
kürzlick im Dorfe Tolisa bei 7.upanja fSla. 
monien) zum Traualtare, da dort der 
Brauch herrscht, das; alle TraunuM im 
Iab'-e loomöglich an einem Tag erledigt 
werden. 

i. Das Benzin wird nicht billiger. Die 
Zngretit'r Presse bringt eine Mitteilung, 'n 
der es Iicls;t. in der Oeffentlichkeit zirkulie­
rende (Gerüchte, denen zufolge eine unmit­
telbar.^ ^''erabsetzuug des Benzin- und Mo-
torvsprc'ses bevl'-stelle, und zwar wegen an-
gebliche^ ^'^eral^setzu:^^ der Taren. Das 
Budaet ino sieht jedoch die glei-
ch<'n Asniaben vor wie das Bikdsiet von 

!. Veiten siir bosnische Bauern. Der Ver­
ein der jilgoslawis<s>cn .<^'>ausfrauen in Sa­
rajevo l)at eine Aktien unternommeu, die 
darauf binausgeht. die bosnischoll Bauern 
zur Benuinlug von Bellen zu ge-
N'öhlicn, da »>'e Bauern bekanntlich r 
Strob UN», den Tieren aeincinsam ^u 'chla-
sen Pflegen. Es l^^ urde cin besonderer Klapp-
l'ellvv konstruier.". Da die Bauern geuug 

b^'sii'.en. wird ihnen der genannte Ver­
ein die erforderlichen <?is<'uteile. Maiinuern 
i's/i. liefern. 

I Versuchter Raubüberfl'll. Zagreb 
hat am 2.'^. d .NN balH acht Uhr abends ein 
jilnger Mann ^en Ve^sUks, unternonimen. 
don ^u'vclier A r ni ano iu der Il'ca in 
seinenl (^eschäit nnt einem Tisen uiederzu-
scblagen und wabrichenilicl» auch auszurau­
ben Arniano beaann iinl ^?>ilfe zu schreien, 
der junge Mann klürbtete konnte aber bald 
daraus 'u der Pe'^on des ^sisabrigen Tchlos-
sergebilfeu Dragutin T eP e » gefaf;t wer­
den Wils 'eine Tat ni<sU einoestehen 

i. Ein Lokomotivführer tiberftihrt feinen 
Sohn, ^^n Iajce ere'gnete 'ich auf eiuer Ei. 
senbabnbrücke zivischen der Fabrik (llektro-
bosnn und der Elsenbal)nrampe eiu furcht­

bares Unglück. Mehrere Jungen eilten zur 
Schule, unter ihnen auch der I3jährige Fr. 
Pravdalek. In diesem Augenblick kam 
ein« Berschublokomotive herangefahren, die 
der Bater deS Pravdalek führte, ohne die 
Ander bemerkt zu haben. Die Lokomotive 
erfahte den genannten Zwaben u. zerfleisch­
te ihn buchstäblich. Als der Vater das Un-
glllck bemerkte, fiel er in Ohnmacht und 
wollt« SelbftmeÄ» begehen, dsch konnte er 
daran verhindert werden. 

i. Furchtbare Familientragödie m Subo« 
tica. Ii, Radenovac bei Subotica hat der 
Vruder des ehemaligen Snbotieaer Abge­
ordneten Dr. Lukas PleSkovie, der .'^.'^fährige 
Oekonom Stefan P l e S k o v i ö, ssinen 
3lfä^rigen Neffen Keza V les i e aus ei-
nem Jagdgewehr erschossen. Den zweiten 
Schuft feuerte er auf seine Gattin ab. die 
lebensgefährlich verlekt wurde, .^"m Schluß 
richtete er die Waffe gegen sich "nd sagte sich 
die Schrotladttng in den Wpf. PleskoviS 
verebte die schreckliche Tat in einem wie­
derholten Anfall von schnzerer Trunf'ucht. 

i. Grofter Lieferunasfchwindel aufgedeckt. 
Wie die Beograder Blätter berichten, ist ein 
großer Lieferungsschwindel ausgedeckt wor-
den. in den dev Beamte des Berkehrsmini-
steriums MomLilo S t e j a n o v i L und 
der Novisader Kaufmann M'loZ P a v ? o-
v i L ver^ ckelt silid. Die beiden (^>enannten 
wurden bereits verhaftet. In schwindelsxister 
Weise, und zwar durch Entwenduna von 
staatlichen Lieferungsau ftragssormult'"en 
Stampiglien usw. wurde der Ansche'n er­
weckt. als ob der Staat tatsächlich Oel im 
Werte von Dinar bestellt hätte. 
PavloviL kassierte vor der (Erfüllung bei der 
Lieferunasfirma in Nevisad den Betrag von 

Dinar als Provision. Bei der „Lie­
ferung" stellte sich der Schwindel dann her­
aus. 
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Burgos befitzt eine starke 
Ll-Bovi-Flotte 

Eine Erklärung der Franco-Restierung in Rom / Der Kreuzer 
„Cervantes" von einem nationalistischen U-Boot beschädigt > 

Vor der Aktion gegen Barcelona 
R o m, 35. November. Der diplomatische 

Vertreter der Regierung Fral:co in Rom, 
Admiral M a g a z, gab den Iournalistell 
eine Erklärung, in der es zunächst heißt^ die 
Nachrichten, das; .skriegsschiffe der Madrider 
Regierung von fremden U-Booten torpe­
diert wurden, seien ohne jegliche Unterla.cje. 
„Ich kann erklären, ^s; dieser Tage meh­
rere U-Boote der Burgos-Rogierung durch 
Gibraltar aus dem Atlantischen Ozean ins 
Mittelländische Mcer eili^elausen sind. Die 
Bnrgos-Regierung besitzt eine starke U-
Bootslotille, deren größter Teil zu Beginn 
der Revolution auf feiten der Madrider Re 
gierullg stand, dann aber nacheinander zu 
den Nationalisten iibernegaugen war. Ich 
kann dies heute erklären, denlr das, »vas 
vor einigen Ta.gen den Operationen Fran­
cas hätte schaden können, kann auch heilte 
iloch auf den Lauf der Operationen einwir­
ken. Ich miklite hervorheben, das; die spa­
nische Atlailtikküste seit Wo6)eil von dem 
Kreuzer „Espana" uird dem Torpedobooi 
„Velasca" und einigen gul bewasfileten 
.Hilfsschiffen kontrolliert wird. Diese ^?iffe 
lontrolliereil sckiärfstens die Häfen Bübao 
und Santauder. Dort kauil kein Schiff ein 
oder auslaufen, ohne von den nationalisti­
schen Marilleeinheiten genau ulltersucht zu 
werden. Die gleiche Kontrolle wird jc^l auf 
die Häfen Malaga, Cartageua, Valencia 
ulld auf die csesainte katalonische ^lüste an-
^leweudet werden. Iul Mittelineer l^al^en die 
Zk'ontrolle bis jetzt ullsere .'it'reuzer „Caua-
rias" und „Alinirante Eervera" ailö^eilbt. 
deneu sich der gros;c Üreu.zcr „Baleare>Z" 
mit eilligen .Hilfsschiffen angeschlossen Halle. 
Dies genligt. das; die Bnrgos-Flctte mit 
Hilfe ihrer U-Vsotflotillell die Kontrolle 
ilber die Häfeil ausübt und die Versor-guug 
der roten Truppen in Spanien »"iber die 
M i t telineerhäfen verhilidert." 

L o n d o n ,  2 5 .  N o v e i u b e r .  D e r  r o t e  
U'rv'uzer „Migllel Cervantes" ist, wie es sich 
jetu herausgestellt hat, nicht von einein aus' 
ländischon U-Boot in Eartagena b<'schäd'.^i 
worden, vielmehr von einem einstigen rotcn 
N-Boot. welches vor drei Wochen insge^ 
heim zu den Nationalisten sibergegangeil ist. 

S a l a m a n c a, 25. November I:u 
Santanidl^vgebiet sind die nationalen Streit 

kräfte zu einer Ofsensive vorgegangen, ulri 
den von den Roten und Basken organisier­
ten Ausfall zu Pariereil. Die nationale Ar-
tillerie war lebhaft tätig ilnd es gelang 
auch den Streitkräten Fralrcos, nlehrere 
wichtige strategische Positionen einzuneh­
men. Aus der Madrider Front werden die 
eingenommenen Bovderpositionen befestigt. 
D-urch kleinere Borsti>ße wird das Terrain 
für einen neuen Generalangriff allmähli^i 
zurechtgelegt. Trol.^ des schlechten Wetters 
treffen täglich neue Verstärkungen ein. Die 
nationale wie auch die rote Fliegerei haben 
sich eine längere Kamvspause gegönnt. Auch 
die Artillerie vor Madrid ist schweigsanler 
gewordell, weil durch das S-cl^lieetreiben je­
de Beobachtullg un!ni.^lich gemacht ist. 

Delll-gogenüb^r hat die faktische Vlockade 
Barcelonas bereits begonnen. Aus;cr der 
Aktion des .^ireuzers „Canarias", der ge­
stern einen Sowjetdainpfer lnit j^riegsma 
terial versenkt hat, winde v0r denl .Haien 
von Barcelona ,^'.n nonvegischer Danipser 
gekappert, der .ff^riegsniaterial für Madri!) 
beför-^erte. Die Papiere deZ Norwe-gers wc'r 
den jetzt geprüft, da nlall einen Sowiet-
dampfer unter nonvegisch<'r Flagge wit­
tert. Ein griechischer Dalllpfer lnit Naphta 
aus Polen, bestilnnit für Barcelona, wurde 
von den natioilelistischen 5lriegSschisfen nach 
Ceule begleitet, wo die Fracht von den V"-
Hörden FrancoS einfach bes<l)ilagnahmt wur-
de. Nach allen Allzeichen der Konzentration 
der llationalen Seestreitkräfte zn urteilen, 
wird die Aktioll gegen Barcelona ni6)t uiehr 
lauge auf flch Ovarien lassen. Den .^rie^^o-
schiffeit der Nationalisten wird es in erster 
Linie darnnl gcle<ien sein, die.Hafeltanlagen 
von Barcelona zu zerstören, uni das Lö-
>ch>'!l voll Kriegslnaterial zu verhinix^rn. 

B ll r g >o s, Novcinber. Nach bestä­
tigten Meldullgen aus Madrid haben die 
Auarchisten den ge>ienwärtig<'n Befehlshaber 
Madrids General M i a i o gewaltsam 
vou seinein Posten entfernt. Die Leitulig 
der Berteidiguilg Hai die Iberiscl>e Anarck)?-
ltische Förderation nbernonlmen. 

Wie aus Tallger berichtet lvird, ist die 
Aliarchie in der roten Flotte iinmer grö' 
s;er, da die Ailarchistell liieinandem g<'hor-
chcn wollen, allch den Sowjetoffizieren ni6)t. 

^ede Drohung wegen Diszipliiiverl7tzung 
'wird init Gegetldrol)uugeu bealnworlei. 
diesem Umstand ist eö auch zu 
das; die weitails stärkere rote Flotte d^'n na 
tion^ileu Seest'reitkräfteii nl^hr tiem>i<!i 
sen ist. 

Vt a d r i d, Noveniber. Di!) '^.^iadn-
! der Machthaber nlachen fiir di-..' 
^ ^,ur See Dcutscl>land und Italiei^ nieite'.-

uerailtwortlich, in den? erklär^ w^rd, <>as; 
italienische ut^d deutsche striegsschisfe' indi­
rekt dulch plötzliches Erscheinen, '.^cachrich» 
iellgeben, lnoralischeil Drutl usw. die Aliio-
nen d?r roteil Flotte ers^Mereil und daiilit 
viele Vorteile :il die Hände Franco--
spielt hätten. 

.H e n d a n e. 25i. Noveinber. Nach liier 
eingelangten Meldnilgen ist es den roten 
Streitkrästen geluilgen, bei Earabanchel di».' 
Marokkaner und Legioliäre ans einer Stel 
lung zurückzuwerfen, iudeui dieselbe lnit-
samt den Unterständelt dnrch Dvllantit 'N 
die Luft gespr<!ngl lvnrde. Die Fti'ichtendeli 
wnrdcn nach diesenl Bericht durch Schrav-
nellfeuel dezilniert^ In dieseln Znsamineli-
hang lvird serner berichtet, das; die nlarol-
katlischen Trnppeit Frailcl^'s da«? ivinlv'rliss'." 
Klinia schwer vertragen. 

Bejl!)lal^nl'.hinte Waffcntrattsportc sü» Spn-
uicn in Frankreich. 

M a r s e i !- l e. "ü. Noveuiber. sAvala» 
Die Agcnee >.iava>.'' berichtcti Die 'ran^ö' 
fische Polizei Hai bei Marseille ein.'ii ge-
l^cilnen. aus st Lastkrastu'aae»? bestcb'.n^.'ü 
Waffentranspou gesunden, der siii- Midvid-
Spaltieu bestininit ltiar. ll Per'oncn w:>rd'n 
verhaftet itnd der Transport beschl^g^'-^linir. 

P a r i  s .  N o v e i n b e r .  ( A v a i a »  ' ^ i ? i e  
der ..Matill" berichtet, sind dic^ Belü'rden ei-
neln großen Piilverstlimiiggel tiach Spanien 
Nils die Spur gekoinlne,' Die bisherige Un-
terlncknlng bat gezeigt, das; ant '.lnversten ei 
nige .ffoinntuniilen in Toulouse kDinprotnit-
tiert ersckieinell. 

Kurze Nachrichten 
!^ireuzottern iul Beti brrr! Wenn '.'s 

aber gar eili reichliche.-- Dut^^end sind, 
wächst dac' s'^?raucn gewaltig. In nuenl 
Baneulhos in Nordsuillind betlagtc iich eil, 
zeluljähriger .Hirtenkilab^' über sehr unriibi-
gen Schlaf. Man durchsiickite seilt Bett und 
sa,ld am Fußende zwei große znsanllneini'.'-
rollte ulid im Heidestrob des Lager.> noch 
elf verschiede!' grosse l^'ift'chlang.'t!. 

Z>'r Erste, der in Di'utschlalld .^Naziere 
l'aute, ivar Silberinann -n Dre'?den^ ^in 
Jahre l72s> 'ilbrte S'lbernlanit ^wei ..Pi'' 
nofortes" deln Seb. Bach li?r 
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Eine halbe Million Badegäste 
Seit der Cröffnung des Freibades auf der Mariborer Insel 
, îifric0enstellende Entwicklung in den verflossenen sielieii Scii-

sonen / Znsammenarbeit von Badeanstalt nnd Autobus 
waren eo scchs Iahrc^ seitöeul 

uiodcrnc ^rciluflbad unserer Etadtczc-
ni^indv' auf der Mariborer Insel se^crl'ch sei­
ner ^^estittnlulnc^ übergeben wnrde. Ec' lohnt 
sirl), einen Rnckblitt .zn werfen nuf die ver­
gossenen sechs Jahre, üic sieben quic Badc--
la sonen anfzutveisen hatten. 

Mit i^rös'.ter !5pallnun<^ erwartete i>ie Be^ 
nelkernn^-s der Traustadt di.' Eröffnung dc^ 
Inselbades, stellte ja si»r unscre !^^erhnlt-
in'ie ekwa.5 s^an; neues, durchaus n^oderncs, 
l^erave^^u (^ros;stadtischen dar. Tie Badelei-
Illing verflu^te noch über keinerlei Erlahmn-
qen nnd nlnszto sich vorerst einarbeiten, ein­
leben nnd aus dei^ Mänc^elu nnd Dehlern 
lernen, nin für die ^Munft das ^uchtil^ zu 
treffen, ^rot^ dent PessimisluuS, der allcnt-
txrlöen auftauchte und der vor alleni in der 
l^ntfernmu? voni -Äadtzcntruln d<'n Vor-
-uand .',uin ^.liörgeln fand, sehte sich das Insel-
bad csiatt durch und ist heute eine Institution, 
i.l,ne die uian sich ?^aribor nicht mehr den-
Iln tann. l'^ocl» mehr, daS Inselbad, da? sei-
?'.cscil?schen in <pn'j Eliropa man fnchm 
ic^nii, ist ein n^cht zil unterschätzendk'r Faktor 
in der fremden Werbung, ia, ein Schlager, 
nni den unii' qar nianche il^ofiere Ztadt ntit 
Ill-bafteren: ??remden'vcrkelir beneiden kann, 

^chen 'N! erstell Jahr konnte nmil eine 
e s n ch e r 5 i s s e r von rinld 71.000 

verzeichnen, nlit anderen Worti^u jeder Ma-! 
riborer uiar ntinde-sten«^ ^;weimal im Aasser.! 
'brv Äadetwi entfielen durchs6)nittlich s>0(1 
Besucher cruf die crstc Raison. Isn nächsten 
,^ahr lies; die ^rec^uenz etzvaS nach, hanpt-
sächl'ich infolge der nn^ünstiqeu Sonliner-
'viklernnsi, innnerhin sllchten rnnd i 
Personen (l-X» pro Bndetals) .Vt-i'chlinl.i iu den 
^ln.'en d es Inselbassins. Ta.-. Iah^- 1932 ^ 
Iiraciite einel? ^lieZord ini Besn:!'. nämlich > 

Badende (<<>» pro Badetngj. Ini ^ 
linchsteil Ial,r <sinl^ die ^'iiflc'r etwas zurück, ! 
l'etrnsi ab^r iinuierhin noch l0<w) Ba- ! 
dtnoe. In der (Äronif steht daö Jahr ' 
m>! «>.".<>00 sü-tO) und da.^ verganl^ene Jahr > 
nnt Nadenden verzeiäMt. Tie i 
lienri^^e Raison luies eine Z^sucherzahl von 

^^!^adenden aus, sodaf; auf d<!n Äade-
laa .'».'ill (^^äste entfielen. Insgesamt wurde 
da.^ Iilsekbad di.^-s^'r von rund Per^ 
sotleu besucht. 

Tie Zladtgenieinde svi^slt auch dafür, daf^ 
den Badenixen die i^rvssiinö<^liche :!^e cs il e m­

l i ch l e i t geboten wird. Tie schöne 
Elsen b r j'i ck e über >dcn linlcn Trau-
arnl, die die frühere provisorische, vonl Hoch-
«waffer for!<lespülte Holzbrücke ersetzt, ist jetzt 
endgilt ig fertiggestellt und ist auch filr schwere 
.^trafttvagen befahrbar. Iiu kominenden Früh 
jähr wird der Ban der U f e r ft r a st e, 
die unter Uingebnng der ^cfährlichelt Mon-
tebello-^teignng den Aeg znr Inscl bedeu­
tend Mürzen wird, in ''.'lngriffc genoinlncn, 
svdafi die A n t v b ll s s e direkt von d.'r 
Brücke die Vadellden abgeben werden. Da­
durch nnrd die Infcl vc>m Stadtzcntrniu iu 
einigen Minuten bequeni erreichbar sein. 

Vei dieser Gelegenlhcit mag darauf vevivie-
scn werden, daß <^erade den: ?k n t o b u ö-
v e r kehr an der Hcbung der Besnrher-
.^lffer int Inselbad die gröfftc Bedeutung.zu­
kommt. Seit vier Iahren U'erden befanntlich 
kombinierte .U'arten zu uicdrigen Preifell 
allögegeben, die znr Benichlmg der Auto­
busse ill beiden Nichtungen nnd zun: Besuche 
der Badoanstalt berechtigen. Die Statistik 
^eigt, das; in den iierflossenen sechs Iahren 
etwa Inselbesucher nlit den Auto­
bussen dorthin r>efordcrt wurden, also e>ll 
gutes Viertel aller Badenden und fonstiizcn 
Besucher der Inselanlageu. Es darf llicht un­
erwähnt iblcibeu. das; in den letNen Iahren 

im Jnsclbad große gesamtstaatliche Wafser-
sportvcranstaltun^etl abgeholte:! ivurden, die 
die Areauen^i ungemein hoben. Die Iilsel 
wird jc» nicht nur deshalb anfgcsllcht, um 
Kühlung iu den Fluten zu suchen, soildern 
auch zll den: Zwecs, um ficki inl herrlichen 
!)taturpark zu ergehen und das interessante 
Treiben ini Bad zu beobachten. Gar viele 
lassen stch die (Gelegenheit nicht nehmen, um 
an heisren Tagen ihre Mahlzeiten in der 
Draukühle auf der Insel cinzunehinell und 
sich mit einem guten Tropfen zu loben. 

Das Jnsclbad wird auch von F remden 
sehr geschützt, wie die Statistik zeigt. Bon 
Rogadka Slatina, ja. voll Oesterreich konlnllni 
die Ausflügler herbeigeeilt, die sich an der 
Perle inmitten der Dran nicht sattschen kön» 
llen. Viele bleiben glei6) einige Tage in 
5t"alnnica, nnl bis zur Badeanstalt llur einige 
Schritte zu haben. 

Jllt Borjahr wurde eitle Nelleruilc^ insowzi,^ 
eiilgeführt, als auf der Insel selbst cinc starke 
Quelle entdeckt n>urdc, die nuli jetzt 
die drei BafsinS speist. Allerdings ist das 
Wasser etwas W>ler als das bisherige filtrier 
te Dranwasfer, das llach der Erwärmung auf 
dcnt Dach des BadehaufeS in die Bassins ge­
leitet wurde. Uln dieser Mzulängkichkeit ab-
zilhelfen, wird abseits, aut rechten Drmiarnl, 
lnk Frühjahr ein neuesBasfin an­
gelegt werdeu, in denl sich das aus der 
Quelle geschöpfte Wasser erlvärnit nlld dann 
erst deil Bassins zugeführt wird, eine Neu­
erung. Äie die Badenden sicherlich mit (^jc-
nngtuung begrüszen werden. 

Bekanntlich stehen den Badenden 1-0 ^k'L-
binen Nlld f»9l) Kleiderkasteil zur Verfl'lgung. 

clas tiefste szetrüizt x^elzen ^vir ^scliriekt vom 
unsereres liolzen, treu1?esor^ten ?sps8, l^eri-n 

ear. rev. l. Icl. v p. 

vvelcl^er I^ittvvcli, clen 25. k^ovemizer unerwartet uns 
verlassen kst. V!^ir kestatten unseren teuren l'oten am 2?. I^ovem-
l)er um ^ 4 16 ^aZ^clalenenfriecl^of in clio k^smilienxrukt. 

I^sriizoi', c^en 26. k^vveml^er 1936. 

Oberes« klatl, (Gattin. 
Lrieii, Kinder. Vorat, ^nlcel. 

Das Reifigbülkdel 
')^^'NN die '^tebel brnlicu, das letzte sai>le 

!:^aub der Frost von den Bäumen streift, die 
Natur gel>earni und kcchl, auf deu Beginn 
!> -. "Vinters harrt, ninlntt unser Blick l«-
u.nn>ter jene t^)estaiten wahr, die eilizelli oder 
>niaillmen aus deil ElenÄs-quartieren hinaus 
in die Wälder zieheil, nm spärliches. Breml-
yvlz zu sammeln. 

>Ix'chbevackt, mit ihren .'!teifigbü!ni)eln auf 
dein Rücken, lrcteu jene Aermsten als?r Ar-
niell aus dcnl t^rau des Ta<M Plastischer 
l,eioor. gewinnen an Bedentnng. sesseln nn-
scn' danken an sich. 

Torr das bleiclie. arbeitsharte Wei'I», ilin-
ruigs von ihrer.Äildersckmr, hier der kleine 
n^ackere '^^nb, ans oefsen schmalen Schultern 
die 5'asl de.., schweren AsteS fast erdrückend 
richl, und dann l'iu altcS Weiblein, dem sein 
Il'nger lchictsalüscliwerer LebenSlarrf tief ein­
gekerbt ini Antlit'. sleht —, sie alle nxllldern 
täglicl) '.n erliohter IM ml nnS Vvrliel, von 
c'lnen! starken TaseinÄMeu durchdrungen, 
lnr iiäi zu sorgen, sich zu bescheiden, sich llutz 
lnu'^as zu macl>cn, wonach eS anderen niF't 
dlnürznstet)^II v'legt^ die V^and zn recken. 

Und w!'^ die unr für nn'"r^' Wintervor-
i.(i!vl'aniineln sorgen, auf all die Bilchen-

scheiter blickeli, die wohlgeschlichtet an den 
Wänden lehilen. müssen wir nicht da vor ze­
lten k^llückenterbteil beschälnt den Blick zu 
Bodeil senken? 

Doch sind sie wal^rlich so zu neilllen? Sind 
sie nicht Ullmittelbarer lllit der Schi^pfung 
vereint, gehärtet, gestäl)lt inl Kampfe um ih­
re prilnitivsten Daseinsfordenlngen'l? Stehen 
sie nicht nvlvuchsiger dem l^^eben gegenüber, 
befreit von allen Sorgen lind Poblemen 
herer Art? 

Wir vermi>geil lricht zu erulessen, wie hell 
ein Feuerlein in einer Ärmul^shütte breimen 
kanil, wie seine karge Mut steife, erkaltete 
Glieder zu erwärmen vermag, nne ein bc--
scheidenes Mahl von darbenden Mägen ge­
nossen lvird, und wie der Schlaf auf hartem, 
kärglichem Lager !dem Uebermüdeten Er-
cyiickung bringt —, da wir den GogensaH 
zlvischell lvaHrlichenl Friereit und SichwSr-
men, zwischen wvhrlichem Huligern lmd Es­
sen, zwischen wahrlii^ Ueöermüdung und 
Ruhe ja nicht kennen. Aus jenem Gegensas^ 
schöpfen diese Armen ihre rätselhafte Daseins 
tapferkeit, — mls jeneln Gegeilsatz spendet 
da^A Lebeil ihnen das, lvas n>ir vergeblich als 
cilk ^^esäien-s allzucrtennell wüs;tcli. 

Iklld dennoch: wenn nlls in nebelfcucl)jen, 
trübeil Taisen d'ese k^'stalteli entgegeiltreten, 
i'lbcrkonlmt uns zliweileil ein bestunulteS 
Wissen, das; sie uns etnxlS vorans liaben. 

Wir sind alle aus irgeit'i'>welchen bZründen 
Nlit denl ^^eben enlzweit. Habeil Wünsche, die 

sich nicht erfüllen, Pläne, die sich nicht ver-
»l>irkllchell, werdeli vom Geschick verschiedent­
lich gequält llnd aus der Bcrhti geschlendert. 
So kommt es wohl bisweilen vor. dcis; man­
cher llnter uns die Willenskraft nnd deir .'^on 
takt mit diesem Leben verliert, — vor einer 
starken Feuerssslnt noch friert, vor wohl-
gefslllten Schüsseln dennoch hungert. 

Was vermögen wir solch cineln Menscheil-
kind zu raten? Soll es Reistgl>ündel sammeln 
gehen? — Ach nein, dies würde wemg nüt-
zell, llnd doch: es svll dies tim, wir crlle sol­
len dies tun, auf unsere Art. 

Dan-n taucht vor unserem geistige,r Auge 
ein Wald empor, darin Lebcnsbälnne von 
Millionen Menschen llxrchfen, darin wir un-
screit Lebensbclunl erkennen. Und ivem: llnr 
Prüfelld vo? Hm stehen, alle Zweige sehen, 
die noch sprießen, und jene, die schon dürr 
gewordeit sind, so wissen wir: lricht jeder 
Zweig, lmd sei er noch so sehr voll Trieb­
kraft, kam: gedeihen, nicht jeder Ast lmd sei 
er lllit denl Stamm aucl» noch so sehr ver­
wachsen. kann die Entiwicklungsfähigkeit er­
reichen, die lnan sich wünscht. Und ist er vonl 
c^eschict zuln Morschen nur bestimlnt, so inns; 
er es g^-'dnldig tragen. 

Doch iveml wir schärfer spähen, entdeckell 
wir an llnsereitt LebellSbaliln noch eine Men 
ge därrcs .Kleinholz, das ehemals ein harnl-
los grünendes nnd spriesiMdes Gezweige 
'war. und dclS erlittene Mis;gun>st. Unge­
rechtigkeit llNd bittere Erfahrungen so weit 

Freitag, i>en 27. !9g(). 

Die SaPazität der Anstalt ist noch lange «»cht 
vollkommen ausgenützt, da ja das Inselbcck 
3VV0 Badende fassen kann. lÄrößer ist der 
Besuch nur an Sonn- und Feiertageu. .oo-
gegen an Wochentagen die Frequenz bedeu­
tend niedriger ist. 

Es ?vüre sehr zu lviinscheu, iveiln auch t"l' 
die Unterhaltung der Jnselbesucl>er 
etwas mehr getan würde. Man denkt hioüei 
an lnusikalische Darbietungen, wie dies in 
allen Bädern der Fall ist. Vielleicht ließe liÄ 
diesem Mangel durch cille jkombination v'in 
Ncrdio und guter Schallplattenwiedergabe ab-
helfeil. Die Badenden werden der Stadtge-
meinde hiefür nur Dank wissen. Die Kostrn 
für eine solche Anlage lvären ja gcriilgfüg'g. 

ES sei noch hervorgehobell, daß die 
auch von ausländischen Fachleuten gerne bc^ 
suÄ)t wird. Verschiedeile größere Städte 
wandten sich an Maribor um Ueberlassuug 
der Plälle der Jnselanlageu uild unl Mit-
teilulrg der Erfa^ngen, die wir bisher nla-
chen koilnteu, ein Zeicheli, lvie sehr die Kun­
de von dieser Perle der Drau fchoil iilS Aus­
land gednlngen ist. 

D te Stfenbodnlegtttmattonen 
der Ruveftandler 

Wie bereits gemeldet, werdeit die bishe­
rigen EiseirbahnlSAitimationen der staatli­
chen Ruheständler, deren Gi-ltigleit lioch 
nicht abgelaufeil ist, für das n^ste Jahr 
verlängert, werden jedoch später llicht inehr 
prolongiert, da neue Logitimatilonen heraus 
gegeben werden. 

Wie letzt mitgeteilt wird, haben die Pen 
sionistcli beiderlei Geschlechtes, die ihre Be­
züge von der Finanz^irektion in Ljubljana 
erhalten, eingel^en, die bisherigen Legiti-
inationeil, besonders »l)enn dic'se bereits gäliz--
lick) ausgenützt erscheinet: oder die Giltigkeit 
schon abgelaufen ist. der Finanzdirektion 
zur Verlängerung oder Ausstellmlg eines 
neuen Ausweises sobald als möglich ciilzn-
senden. Gleichzeitig ist mit Erlagschein ans 
die Konto-Nummer 1001 l der Betrag von 
4 Dinar einzusenden, und zwar je 2 Dinar 
fllr die Bahnmarke und fiir die neue K'ii 
poncinlage. Die bisherigen Kupmls sind für 
das nächste Jahr nicht mehr giltig. Die Ei-
sen'bahnmarlke kann auch an den Bahnhof­
kassen gekcmft und der Logitimation beige' 
schlössen werden, jedoch nicht angeklebt; iil 
diesem Falle sind Nlit Erlagschein llur 2 Di­
nar einzllseilden. Postmarkm oder Stelnpel 
statt Geldanweisung werden nicht angenonl-
nteti. 

Die fllr das Iaihr 1937 verlängerten oder 
nen anzustellenden Legitimationen werden 
von der Finanzdirektioil erst llach Neltjihr 
zugestellt bzw. persönlich eingeh/indigt wer­
den. Geht die Bahnlegitimatioil in Verlust 
lllld wünscht man die Ausstellung eiilor 
neuen, dann ist dies der Finanzdirektion Iie-
sanntzugeben ilnd der Mitteilung 5)0 Dinar 
fllr die UngiltigkeitserkKrullg der verloreir 

(1litei'5tüt?et ctie 

îitiwt)el'I<ulc)5eiillcia 

geranke dem Baum 'sicher die Lust zuiu At-
geranke denl Bauul schicher die Luft zuiii At. 
nlen raubt. 

Ties müssell wir danll sainiltelu, ihu ^oil 
deln Dürreil, Kleinen, Häßlicheil mit kuildi-
ger Hand befreien —, eS uns aufbewahreil 
iil der Erkemrtnis defsell, daß ein jedes zu­
gefügte Uebel, lliederer Art entstaiiimend, 
das Gute einer Lehre in sich birgt, nutzbrin-
gelld für das külrftige Leben anzutveildeil ist. 

So wird in uns eiil Feuerlein sich dann 
eiltzünden. hell, von verinllerlichtem Schein, 
das uns zum Lebell neue Tatkraft schentt 
und nns erleuchtet, schweres leichter zu er­
tragen, iil dem Gefühl, von Niederein lil«-
freit zu feili, ein Feuerleiu, das iliis, 
lvenn wir seelisch frieretl, iliärnlen, iveinl 
wir seelisch hungerzl, speisell ivird. 

Nnd dailkbarst wollen wir ei,» i''iedellk^'n 
jenen armLit Leutell lveihen. die init dem 
Sinll der Selbsterhaltung sich bescheideii sich 
nutzbar lnacheil, lvas nur irgend niöglich ist. 
Die heilige Weihnachtszeit rnctt liäher, das 
Fest der ?cächstenliebc, die schöiiste ^"^eit des 
ÄebeilS lind Elnpfangens. Doch ikicht lveil 
es der Brauch erheischt, solleu ivir solch Ar-
ine dlinn beschenkeil. Wenn l^ieben und Enlp-
fangen inl Bliite liegt, wird eS das ganze 
Jaljr hindurch venni^igen, Freude zu berei-
tell. Und wir können von den Arineil ler-
ilen, sei es nilch nnr — „Reisigbündel" sani-
l i e l n  . . .  r  e t e  S  ö l  c b  
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g^angeileir ^^cgitimatioil beijuschliegen bzw. 
einzuseilbcn. Erst dann kann die nvuc Lsglti-
i>lattoll nil!-gcstcllt werden. 

Ktnd«lelche im Bach 
Vciin Dorf Biscrjanl in Äer Nähe don 

5u. ^^urij a. wurde dieser Tage im 
Äac!) Äcßöica die Leiche eine!» neugeborenen 
.^tlndciZ vorgefunden, die bereits einige Wo-
chen iilt Wasser gelegen sein muß. Die (^e-
ilchtSkouimission unter Leituiu? de»L Richters 
S ch w e i g e r <iuc> (^lirn)a Radgona stellle 
fest, >das; e-z sich unl eine Frühgeburt handelt 
und dnl; das tot zur Welt kan:. 

tobuÄeitunq in der PlinarniSU ulica. Tc!. 
2471, oder in der Berkehrskan^^ei am 
.VauPtplati, Tel. 2275>, vorzunehnieu. Dori-
selbst lverden auch Vormerkungen für die 
Rückfahrt, die zu denselben Preisen beu'erk-
stclligt wi'rd, entiges^cn^euoiinnen. 

III. Sokolatademie im Stadttheater. Ter 
Sokuil Maribor-Matica veranstaltet aui 
Staatsf-iertag, ank l. Dezember, im hiesigeu 
Theater eine große Turnakademie, in deren 
Rahmen sich außer den Vertretern smntl!-
cher Turnierriegen die beiden Oltinchimvctt-
kauipfcr L'-'o t k e l j und To^o P r i-
Ul o '/ i L Nllt Äeik ^ltinl^naitbuniien vor­
stellen lverdcu. 

nl. Anna ttarneler gestorben. Die nu-
glückliche Anna ik a r n e k l: r, die gestern 
srnhnlorgens in Studenci unter den .Mrnt-
ner !^riihzug gesprungen war, ist gestern 
gegen 12 Uhr niittag.^ ihrei^ liräsili<s>cn Ber-
let'.nngcn crlegeu. 

»ler NMZle ^lUiMzzjzch« ftjm 

m. Weihnachtsi-Sonderzust nach Wien. 
>Der „Pntnik" veranstaltet in der ^eit voni 
i'i. bio 10. Dezeml'er eincn jienipensatil.ins-
ausflug nach Wieik. Di? erfolgt nnt 
einenl Sonderzug, und ztvar lon,mt die 
^ahrt ab Mnribor in der dritten lasse auf 
2-W nnd in dee zweiten ^tlasi>? auf ^is»u Di­
nar zil stehen. Eine Ztencrliestlitiqnnli ist 
nicht notwendig, da die ^ahrtteiliielimer n,it 
einent ^aninleloisuni reiscn. 

IN. In Radvanje wird tünftighln jeden 
Sonntag ein Gottesdienst in der dortigen 
'^-ilialkirche unserer Maqdalencnpsarre 
stattfinden. 

IN. Wohin soll sich der rekonvaleszente Ar« 
beiter^ dent gegeni'ibee das .^treisamt si'lr Ar­
beiterversicherung bereits alle gesel^lich^n 
Verpslichtuncien erschi)Pst hat, wenden, Mnn 
er noch inimer verdienstunfähis^ ist nnd sich 
ittit seiner Familie in die bitterste Not ver-
settt sieht? Dli^'e Frage gelangt in der ^)U-
sanllnenknuft der Arbeitervertretung zlir 
Eriirtcrung, die von der ^iirsorgestclle fiU' 
rekonvaleszente Arbeiter filr Sonntag, den 
29. d. unl N Uhr inl Canl>^' der Arbeitcrk(un-
mer abgehalten wird. Die gesamte Arbei^-
terschaft, vor atlenl aber die Vertreter, wer­
den z>t dieser Zusammenkunft geladen. 

iil. Die Fiirsorgestelle fiir rekonvaleszente 
Arbeiter ersucht die Industriellen nnd die 
Inhaber aller größereu A'.'triebe, zu der 
Sonntag, den Ä. d. um V Uhr iui saale 
der Arbeitertammer in der Zodna ulica V 
stattfindenden Z n s a ni nl e n j. il n s t 
wenigsten-) je vier Vertreter der "Arbciter-
i6>aft zu entsenden. In der Besprechung 
wird der Bericht ilber die Podentnng dieser 
Iirstitution nnd iib^r ihre dreijährige Tä­
tigkeit, wie auch i'iber die Ausdehnung des 
Wirkungskreise.^ der Fürsorgestelle auf alle 
griis^ereu UltternesMungen in Mariber lUld 
der nächsten Unigebung erstattet werden. 

ul. Weinausstellung und -markt in Ormoz 
Wie bereits gemelder, veranMtet der ^tel-
lerwirtschastüverein in Ormo!i ant Ii',. De­
zember eine Weinansst.'llnng, verbnnden 
mit ein^^ul Weinmarlt. Die heurige Ferl'-
snng fiel zwar quantitativ sclil^'clit ans, da^ 
gegen läßt die Qualität der diesjährilien 
Weine nichts zi^ wüns6)en iitirig, weshalü 
mit eineul lebhaften Besuch der Veranstal­
tung gerechnet wird. Auch sind die Preise 
trot; der Güte der Aeine n^äs^ig. Die An-

ulelduugen der Aussteller ivevden in der 
Vercinskanzlei bis.'i. Dezember entgegenze-
noinmell. 

u,. lwtsprungener Sumpfbiber Ergän­
zend zu unsere,.' NcLl,^ iiber den ill Pobre^je 
erlegten ^mnpfbiber wird uns mitgeteilt, 
daß das Tier auS der Biberfarul ^eifrid 
'»ieiter in ^l-'obreZje, TrZaLka oesta 7, cnt-
'vrnngeik ui.n'. 

ni. Tic Bertäuser von Chri^bämnchen 
l)alie>i si<i> NN Zinne der gesetzlichen Bor­
sch rifteil uül ^'iner EigeiUumsl^estätig-ung 
veil de^- betreffenden l^emcinde aN'^Mvei--
sen, widrigenfalls die Ääun^tien uon den 
Organen oes Marklinspettorats mit Be­
schlag belege N)erdeli. <Äegen unvefngle Ver­
käufer von Ehristbämnchen wird gerichtlich 
eingeschritten werden. 

Die k^riselttvereinigung teU^ dein T. 
Publitnin son^ie ihren lI^itglicdern nlit, daß 
die ^riscnr- u. Frifiersalon^s an: S t a a t s-
l i e r t a g, Dienstag, den I. Dezenltier 
iiu. sinn^' einer Vanatsv^rordnuug den gan 
zen Tag g e s cl> l o s s e n bleiben. Diese 
>liN'fijgung ist au7l> für die Mitglieder an-
ßerhatl, Maribors verbiildUch. 1W<X) 

r I « e u I« e 
NI. Porsicht vor ^Frostschäden an der Was-

serleitunl^. Der ^tadtinagistrat macht alle 
^''ansbesit^er bzn'. deren Stellvertreter dar-
anf anfniertsani, das; noch vcir Einbruch ei­
nes stärteren 'A-rostes die Wasserleitungen 
in den (karten zu entleer^.'i^ nnd die Hähne 
zu verschließen sind. Dc->^le!chen müssen die 
Wasserleitniigeii in den Häusern vor allzu 
großem ?^-rost geschüt.u iveiden. Die Tischen 
lnit den ^'^i^isseriiressern sind rein zu halten. 

* ^.Ilocheinmaügc^ Go^'tspiel des Herrn 
Svengulj heute. Donnerstag, in der Velita 
tuvarna. 

!:«> 

kkettso mte 
Der Verdacht richtete sich gegen ein Dienst-

niäd«l)'.'n, das anl 7. d. Pkiij^lich gestorben ist, 
unt! niail anniunnt, infolge Verblutung bei 
der Eutüindung. Miiglicherwcise hat es sich 
auch INN einen verbotenen Eingriff gehan­
delt, weshalb die Angelegenheit geheimge-
l)atten tvnrde. Es wnrde eine Untersuchung 
eingeleitet, da in die Angelegenheit noch ei­
ne zweite Person verwickelt sein dürfte, die 
die Totgebnrt in den Bach gcworfeil haben 
muß. 

* Spliter Teppichausstellung im .<?otel 
..Zainorc" nur noch bis 30. Noveiubcr. Jn-
veutnransverkauf, 25» Prozent Nabatt. 125,71 

ui. Jäher Tod. Als gestern abends der 
hier inl Ruhestande lebende Zellrevisor .Herr 
August l a ä heiulwärts giug, wurde er 
«Ul Trg Svobodei plötzlich von heftigeul 
ltiuvohlsein befallen. Flack brach wo^los 
zufanlnien und war auf der Stelle tot. Als 
Todesursache nmrde >>crzschlag sestgcstellt. 
Der Verblichene, der bis zuuk Jahre 1!)2", 
beink Mariborer Hauptzollamt ^ätig n'ar. 
erfreute sich ob seines rechtschaffenen nnd lie-
benswiirdigen Wesens großer Wertschätzung. 
?vricdc seiner Asche! Der schwergetroffeuen 
^annlie unser innigstes Beileid! 

-IN. Einen Festabend veranstaltet !,as O s-
s l z i e r iA k v r p s der Mariborer Gar­
nison aul Ttaatsfeiertag, den 1. Dezember 
nin 21 llhr inl Union-'Zaal. Zutritt haben 
nur geladene C-Nste. Die Einladungen sind, 
weltn dieselben versehentlich nicht zugestellt 
'.Verden, beiul A-dZutantell des -lü. Infaute-
rieregiments, Telephon 2l()t', an,;ufordern. 
Die Gäste nnd ihre Dauien erscheinen zur 
-^ieranstaltnng in?i<^stlleidnng. 

IN. Todesfall^. In Pobre^je ist gestern ini 
Alter von 27 Iahren die Bahnschlessersgat-
tin ^rau Amalie l a s i n c gestorben. 
ferner verschied in SP. Radvanje die Ei-
s e n b a h n e r s w i t w e  F r a n  N o s a l i e  B  e  v  a r d i  
ini Alter von 70 Iahren. R. i. p.! 

NI. An der Bolksuniversität spricht luor-
gen. Tvreitag, Univ. Prof. Dr. K i d r i e 
über den slowenischen Dichter Pre^^eren. Der 
Portrag<!llde wird die politischen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse der dama-
Ügeu Zeit beleuchten, in der Pre^erns Dich­
tungen entstanden sind. 

nk. Gregoröie-Ausstellmig. Die Ztudien-
lnl'liothek in Maribor hat anläßlich der Zk>. 
Wiederkehr des Todestages des slowenischen 
Dichters Simon reg 0 r k: i eine Ans-
stellnng seiner Werke, .'»Handschriften nnd der 
wichtigsten Literatui- über ihn eingerichtet. 
Die Ausstellung, die U^ährend der Amts-
stunden in der Sßudicnbibliothck iui Ka-
sincgobäude zn besichtigen ist. bleibt bis 5>. 
Dezeinber geöffnet. 

IN. jiUavierlonzert Dr. .Vilasjnc. Wie be­
reits berichtet, veranstaltet aui Dezember 
ini Saal des Burg-Tonlinos unser bekannter 
.^t'onzertpianist Dr. Nouian .E las ! ne ein 
seldständiges .^tonzert. Das Prvgrannn nni-
saßt Werke von Searlatti. ^'iszt. Brahnis 
nnd l^'''bopili. 

IN. (Zrin lirMlcher Demonstrationsabend 
siudet 'Freitag, den 27. d. nni I7 Uhr un 
Atlgeiuelnen !»! rankenhause statt. N. a. wird 
der Ehef des l,iesigen Militärspitals Dr. 

i r l v v i einen Bericht über ^tanipsgase 
vorlegen. Am selben Abend nnl 2l» Uhr sin» 
det in der Bahnhofrestauration eine geselli­
ge Zufanlnientniiil^ der Aerzteschasl statt, zu 
der alle Mitglieder und ihr<v Danien einge­
laden sind. 

IN. Mit dem Ant0btts aus den Bachern. 
Tie Städtische Autobnonnternehinung ver 
anstaltet Sonntag, den d. eine Sonder^-
salnt nach dem Bachern. '.'ll>falirt luii 7 Ul>'. 
vom >>anptplatz, Rüctkehr vom Bachern uin 
l8 Uhr. ^l-alirpreis bis Reta 12 und bis zur ^ 
Abzweigung nnter der Maridorska loea 20 Die Bewohner Schanghais machten der Nanking Regierung anläßlich des 5,0. (^eburts-
Tinar pro Person. Die Anmeldungen sind tages dcs chinesischen l^nernls Tschiangkai-schel zehn moderne .^»riegssluMuge zum Ge-

Mnk. (Prcsse-Bild-Zentrale-:^Vl.. 

p. Todessälle. Mittuwch vorniittag.ö starb 
iin hohen Alter von Iahren der betannte 
.'^.^au'^besitzer Alois Saria. Ter Berliliche-
n^' ivar vor denl j>triege Vertreter der ^'L^xh-
selseitigeu Brandschadeniiersicherung nnd 
übernahlu nach denl Ilmsturz die Ortsvertre­
tung der Bersichernngsgesellschaft „,^ugosla-
vija". In l^raz ist die ,'^iuauzratsgattin 
^-rau Maria .'('»eller verschieden. Die Ver-
blicl>cne stauimt^ aus Ptnj. - Friede ihrer 
Asche! Den schu'crgetroffenei, fvannlien un­
ser innigstes Beileid! 

p. Ter gestrige .«»»atharinenmartt ivar 
schon angesichts des herannahenden Win­
ters gut besucht, sodaß auch die Verkäufer 
zufrieden niaren. Polizei und Gendarmerie 
sorgten für Ordnuug, sodaß diesinal kein 
einziger größerer Taschcndiebstal^s zn ver­
zeichnen war. 

P. Schwerer Verkehrsunfall. Gestern vor­
mittags trug sich in der Miklo-^ieeva ulica 
ein schiverer Vertehrsuufall zu. Als der Ma-

.riborer Autobus die Gasse passierte, die an^ 
^läßlich des gestrigen >tatharinen-Marttes 
,von ^trämerlädcn völlig v<'rsteltt niar. wurde 
der .'ilijährige Winzer Alois Z e in l j i 
ans >ieavniea voni Wagen unigesl^ißen. wo­
bei ihm das rückivärtige Rad über beide 
I^nße hinwegging. Zemljin wurde niit ge-

Ibrocheneil Beinen ins !>frant.'nhans i'iber-

»t» 
?II»^ »»,?» «»«» 
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Repertoire: 
Donnerstag, 2t». Novcniber unl^ -N Uizr-. 

„Erste Legion". Ab. B. Ermäßigte Pr^iie. 
Freitag, 27. November: Geschlossen. 
Samstag, 2-!^. Nov^inber uin 2N Uhr: „Aer-

gernis im St. Florianstoi". Ab. E d 
luäßigte Preise. 

i m  E r s i s l e i  K i n o  

Sonntag, 2'.). Aoveniber uni^ 1.') Uhr: „Ter 
Widerspenstigen Zähmunq '. Uiu '>l> 
„Baron Trent". 

Zehn Flugzeuge als Geburtstagsgeschenk für General 
XwianakaUchek 

Union-Tonkino. .<)eu!e. Tonnerstag. nn> 
widerrnflich zuni letzten Mal das Tagesge­
spräch voll Maribor „Wo die Lerä)e sinqt" 
init Martha Eggerth. Ab Freitag lor.nu' 
das große Weltereignis, d.n ^^onis Trenter 
^ilui „^r Miser von ^taUjornirn. ^,loel 
Zahre hat uian für die Aufnahnien dieses 
gewaltigen Filmwerkes gebraucht, da samt' 
liche Aufnahmen an Ort und Stelle aufi^e 
nonnuen werden ninßten. Der Filni erhielt 
bei der heurigen interuationaleir Filinaus 
stellung in Venedig den ersten Preis ^'e'. 
allen übrigen Filnien der Saison. 

Burg-Tcntino. Donnerstag letzter Tag 
„Drei um Christine", ein lierrlicher Filni 
niit Maria A>idergasr. .'>>ans Zöhntcr nnd 
Frit^ i^tampers. - - Ani Freitag begiinit die 
große Sensation für Mari bor. dev erste 
sowjet-russisch^ ^-ilni „Zigeuner". Ein mnn 
derdarer Filmschlager, einzig in der Regie, 
gros^artig im Spiel, fabelhaft in deii Ans 
nahnien. Ein Ereignis, diesen ^ilni ge'el;en 
zn liaben. ein Erlebnis für alle, die etivas 
Schönes schen ivollen. sensationell^' 
schehnisie reisten den Zusäiauer inni aiih^il 
tenden Applaus, ,'^^n Vorbereituitl^ !)ie gr>'' 
ße deutsche Overetle „Gliickstinder". 

sührt. Den Wagenlenter trisst teiu' Schuld, 
da er ivegen der verraminelren 5tras>'nvas 
sage ohnehin das Tempo ans Mindestliins', 
herabgesetzt hatte. Bei die'ev s')eli?genli'i:^ sei 
uenerdiiigs darauf verwiesen. das> die '^.'^anvk 
vertehrs'traßen frei zii t^alteii siiid. 
mertaden sollen tüintighin in dei^ l.>dereii 
Stadt Aufstellung nehmen. n'!> ^e'. ii 
verkehr ganz gering ist. 

MWWMWWMWWMMMM? 

bis Saiustag, dei^ 26. d. IL Ul^r bei der Au-

e. Gemeindetaqunfl. Tie näelM' ordenli^ii.' 
Sitzung des ?tlidlr<Ues undet 7>rcilag. 
2 7 . ' . l t 0 v e n l b e r  i i n  R a l s ' o a l e  > e e  ^ -
i.iaiinscha't stall. Begii,,, iini l^ Ut,r. 

e. Srliauliiiline. Tienc-iagadend >>/! > d. 
.lonattheater ans ^^'snt'Iiana iiii hiesigen 
3tadttl)eater seiiie .nerle Gastvo.nellnii^». 

.'liisgefülirt '.onrde ..^i^ 'veiterva'.ron.lle". 
^in >triegsdraiua de-> licheet^oiioivalischeii 
^christslellers ^'an.ier. T'e .''Nimpse der litiie 
<'tiischen V.'gienäre inil d. rol.'n Triipoen in 

^ibirieil, .'»iäiiip'e, die in der iscliechoili.'^.wal'. 
selieii ^>.':t».ratnr I)änsig genug del'andel: wnr 
den, lilU'eii dnrni !^'anger di<' l'csie Bühnen-
bearbeitung gesunden. 7^n i>ieseni -tnc! tn'. 
ten nue Männer ans. l>>aiiz t'esonders gesie-
len die.<>rren ^'evar ats Führer der Reiter 
Patrouille nnd Strdine>t' als '-l'eltsteminissär. 

^»ur richligeii drain^^l.setzeii ^paiiiinng aber 
soimnt es ent gegen Ende des Stk^lußattes, 



,Mari^7?r S7A. 

dn die Patroille vml allen Zerten angegrif» 
feil wird un^ nur ei-n einzger Legionär am 
Leben bleibt. Nach diesem letzten Akt erntc« 
teil die Darsteller, die alle, jeder in der Arl 
seiner Rolle, sehr qut, spielfreudiq und .siaub 
würdics nxiren, warmen Beifall. Sicherlich 
al»er wäre der Beifall noch wärmer mische« 
kcillen, nx'nn es im Theater nicht sc» unqe-
i»i'irli<'f, kalt gewesen wäre. 

c. Von d<r Adriawacht. Dic Ortsgruppe 
Celic der Ädrinllxicht („Indranska straZa") 
veranstaltet ani I<i. Jänner 1937 i-h-ren gro» 
f^'n Festabend und bittet daher alle Vereine 
und ^körperiä^aften, d'i'sc'n Abend freizuhal« 
ten. 

e. ltbrcheneinweihitng. Wie l^emcldet, wur» 
de am 7. Juni in Log bei Hrastnik der 
l^rund't.'iu zu einer neuen Kirche gelegt, de-
reu Bau nuu soiveit fortgeschritten ist, das; 
am kounnendcn 5onntag durch den Laoan-
tiuer ?^ilrstbischof die L^inweihunst des 
tecchauses vorgenommen wird. Die K'irche, 
ein nioderncr !ttau. ist ^ ul lang. 15 m breit 
und 10 m hoch. Den Plan hat Jng. Lado 

auö Ljubljana entworfen. Den Bau 
fiibrte die ^-irma Tone Botiö aus Trboolje 
durch. Ter liirchiurm fehlt noch; er soll spä­
ter einnial da^u.q<'baut u>crden. Die Errich­
tung dieser Kirche hat Vikar Alois 2alar cr-
ulö^ilicht, der i'iber 75i Pfarren bere'ft und 

l'ine halbc? Misl!t>n Din ste^aunnelt hat. 

c. Wie waren die Bäder besucht? Zur 
l^leiclnmuiisteu Notiz teilen wir ergänzend 
noch folgendes mit: 5lo»v«nien kann in die« 
ieul Ias.re auf einen sehr guten Gästebesuch 
^zurii.lbl'cken. Endo Oktober wu'den 
di-.' Blidcr uud Kurorte (Bled, Celje. Do-
brua. Dolenjsfc Toplic?. Kvanjska Bora, 

Rimske Toplice, Rc'ga^ka Slatina 
und Zsatina ^>iadcnci1 von 40.135, Gästen 
aiiigesuciit. was vin Personen mehr ist. 
als im Vorjahr»?, wobei unter den F'cra--
deu <^ie vesterrecher au erster Stelle ste< 
Heu lror dem Deutschen Reich, Ungarn und 
dvr Tschechoslowakei). 

c. Kran^ablitse. D e Emilien Bol-Har. Dr. 
>"^lll)an utld Vodlan iu Celfe hab^^n anläßlich 
des Tedes des Herrn Johann Vorbach in 
(5clie an Z'ellc eines Kranzes der Studen^ 
tenkiiche den Betrag von IvO Din gespendet. 

c. Wegen üNordversuches vor dem Richter. 
K'> Jahre ist die Bäuerin Marseta Mar-
c e n aus .'!>rashie bei ^rzsem alt. Ihr Mann, 
der Vatcr !hrer neun Kinder, hat eine Lreb-
scinl^t Uli! einer sungen Witwe. Der Mann 
t)-as; seine Frau mit dumpfer, tief fressender 
Wut, die er hiitet und nährt, ^cine Frau 
sieht als grobschlächtigen, oft brutalen 
T»)rannen, wüst uud säh^ornig, dem ?"rlinke 
ergeben. (5r pri'igclt seine Frau, verjagt sie 
vvui 5>ause und bedroht sie ani Leben. Jm-
uu'r '.rieder wurdeu sie und ihre Kinder von 
ibul inischandelt. Am Morgen des 21. Juni 
lauert die Mareen unter einen: Kirschbaun? 
aus ibren Mann. Auf fi'mf.^ig Meter fenert 
sie hu? eine >5el,rotllidung entgegen, die aber 
f<.hlt. Lediglich ein Ai:.ste wnrde verletzt ur.d 
iuus;te bei der 5p'tt'i5^bebandlung entfernt 
N'erdcn. ^^etzt tagte im Sitzungssaal des 
.^t-reisgerichte^' (5eljc der Dreiersenat. Mit 
gros',er Uu?sicbt le^lete ^sireisrich'er Dr. T u-
h a d o l u i t die Verhan^luu-g; Staats­
anwalt Dr. Poxar vertrat die Ankla^. 
Rt<s?t>ran'walt Dr. Crm't l't alan verteidigte 
die eingeklagte Im Zuhörerraum waren 
auch Landleute aus dem Be^z'irke Hmarje, 
dem Wohnbezirk der Angeklagten. Marj-^ta 
Mareen wurde iveaen Mordversuches zu vier 
Munate sticengen Arrest verurteilt. In der 
Urteissbe.grl'lndnng wurde festgestellt, dast 
d'e ?1säs!r:gc Ehe der Angeklagten ein Mar-
t»riuul u^ar. Ihr Mann neigt zur Ge.valt-
tät'gseit. Truuksllcht und Brutalität. Man 
ist der Annahuie, dast die Angeklagte die 
Tat ohne Ueberlc^gung ausgeführt s)at. 

Freitag, den 27. ?^r>vember 1936. 

DIeSpmnafchante in B«mava 
wird vergrvßen 

Die Sprungschanze in Betnava wird in 
den nächsten Tagen abermals einer kleinen 
Korrektur unterzogen, wl>durch man daS 
Maximum t»er Sprungweite auf 45 Meter 
erhöhen will. Die Zprunganlage bedarf noch 
sonstiger Reparaturen, da in letzter Zeit 
unbekannte Elemente vevschiedencs Holzma­
terial veischnTinden ließen und dem Un-

tervevband auf diese Weise einen Schaden 
von minidestens SOM Dinar zufügten. Bor 
allem wird man den Sprungtisch zurückver-
legen. was in, Vorjahre bereits praktisch 
durch eine Schneer!^hung durchgeführt 
wurde. 

Srodlanstls" letztes England-
«viel 

^er Zagreber „Gradjanski" absolvierte 
gestern in London das letzte Spiel seiner 
Ettglaudtouruee. Der Gegner war die 
„Wc'stham United", die der zweiten engli­
schen Liga angehört. DaS Spiel, dem u. a. 
Minister a. M. Dr. MarkoviS sowie das 
Personal der jugoslawischen Gesandtschaft in 

' London beiwohnten, stanii auf keinem beson­
deren Niveau. Die Engländer siegten mit 

I ^: st s1 : 0). Gradjanski" reiste nach dem 
^ 5p!el sofort ab und diirfte bereits ??rcitag 
Mittag in Zagreb eintreffen. 

erste Gegner Pols Williams (105 kg schwer) 
wurde in der zweiten Runde kuockoutiert. 
Louis setzte den Kampf sofort gegen Tommy 
Iohus fort. JohuS konnte auch leicht besiegt 
werden. 

: Fußballspiele in RumLnien steuerfrei! 
In Rumänien erfreut sich der Sport aller-
stärkster Förderung durch die maßgebenden 
Stellen, ganz besonders durch den König 
selbst. Nun kommt die Sportfreundlichkeit 
auch iu einem Beschluß der rumänischen Re-
gieruns, zum Ausdruck, indem festgelegt wur 
de, daß von den Einnahmen bei Fußball­
wettspielen in Hinkunft keine Steuern zu 
entrichten seien. Man erhofft sich davon ein 
weiteres Ansteigen des Fustballbetriebes. da 
man ja etwas niedrigere Preise einHeben 
kann lmd wohl auch eine Verdichtung des 
internationalen Verkehrs der rumänischen 

i Fußballer. 

Der Moment. „Saig', Edith, sah ich »vah-
rend der Trauung sehr aufgeregt aus?" — 
„Zuerst wohl! Aber als Alfred „Ja" gesagt 
liatte, lnurdest du ganz ruh?g!" 

D?c Frage. Rednerin: „Mein Bortrag 'st 
beendet. I6) bin gern bereit, jede an mich 
<N'r!chtete Frage zu beantivorten." — Stim-
lue ailS deul Publikum: „Oh, bitte, wo l)a'ben 
Äe dieses l^d^cht von einem Hsit gekauft?" 

Die Treue ist doch kein leerer Mchn. .Haus­
frau (in der .^'i'iche): „Ich,vollte, Ann«, sie 
liätten den Eri,st ^brer Bo^ängeriir!" — 
Aiiiici: „Nee Madliin, nich's zu machen, 
Ich bwib' lnoinem i^duard tret»i" 

: Othmar Cvirn vrrlüfit Maribor. Wie 
bereits berichtet, nuirde dieser Tage der 
N'chter Othniar Cuirn von: Mariborer 
Preisgericht zum Bezirksgericht in Prevalje 
versetzt. Mit Othmar (5virn scheidet einer 
nnserer bekanntesten Sportsnränner aus un­
serer Stadt, der sich, wie kaum lemand an­
derer. in allen Kreisen der größten ^ pu-
larität und Wertschätzung erfreute. In den 
letzten Iahren war er auch in unseren 
Sportorganisationen erfolgreich tätig und 
bekleidete wichtige Funktionen inl Maribo­
rer Wintersport-Unte'verband und beinl 
SSK' Maribor. dreh begniigte er sich nicht 
nur idannt. sondern trat wiederholt auch als 
aktiver Sportkämpfer hervor, vb seines 
sprilbendeu .<)iii!tsirs und ansnehn?end syu?-
Pathischen Wes-.'^ unirde !D!binar (5virii zu 
einer Zcntrals'estalt des gl^sellschaftlicheu Le-
bens. sodaß man ihn umso schwerer vou uns 
scheiden i'ielit. In V-evalie erwartet (5virn 
ein neues Arbeitsfeld und inan darf iiber-
zeilgt sein, das^ er unsereui Spott gewiß 
noch große Dienste leisten wird. 

: Rapid, ^reitaa um 2N Uhr nichtige 
Znsanimoiiknnft d^r ersten und der Reserve-
man?fschaft im Klubhein?. — Erscheinen 
Pflicht! 

: Jugoslawiens Fußballelf nach Paris 
eingeladen. Der franzi>sische Fiischallverband 
bat dem INS einen Fußball-Länderkamp' 
fiir den Iii. De^en^ber 'wvgeschlagen. Das 
St'iel soll in Paris stattfinden. 

: Die nächste Ligarunde, die kommenden 
Sonntag zur Erledigung gelangt, sieht fol­
gende Spiele vor: „Liublsana"—..Eeiicor-
dia" unt> „Gradjanski"—„Slavija" (Sara­
jevo) in Zagreb. BAS.^—,.Ingo.ilavija" in 
Beograd. „HaZdu?"- in Split nnd 
„Slaviia" (Osijekl—BS.^ in Osisck. 

: Der Jugoslawische Radfahrerverband 
orsucht auf diesem We.ge alle Vereine im 
Territorium des Draiibanats. ihm ihre 
Klnbaidressen l^ekanntzitgeben. und zwar an 
Milan Antonie, Zagreb, Nova eesta 12?. 

: Finale um den Jugoslawischen Eup. 
Das zweite Finalespiel um den Jugo-Fuß-
ball-Pokal wird am Dezember in Bcogr<^ 
zw'slhen „Iugoslavija" und dem Zagreber 
„(^radsanski" ausgetragen. Das erste Fina­
lespiel in Zagreb endete bekanntlich mit ei­
nem ? : 1'Sieg der Beog''ader. 

: Um den Pokal des Königs von Gchwe-
den. Die Franzosen, die in der Vorrunde 
um den Mr. <V.--Pokal gegen .Holland bereits 
am zweiten Tag mit 3 : l) Punkten geführt 
hatten, gewannen auch die beiden letzten 
Einzelspiele, sodaß sie schließlich mit ü : V 
Punkten «^wannen. D'e letzten Ergebnisse 
waren: Vorotra aegen Van Swoll i? : ?, 
6:4. f» : Destremeau gegen .^ughan 
10 : si : 1, 7 : .p). 

: Joe Louis in einer Nacht gegen zwei 
Gegner. Der Neaerboxer Ine Louis hatte 

' Sonutaa nichts niit zwei Gegner zik sämv« 
l sen. Beide !c>nnte er mit k. o. besiegen. Der 

lu. Todesfall. In Velike Nloke ist der be­
kannte Besitzer. Kaufmann und Gastivirt Jo­
hann .E o r o ti e e gestorben. 

lu. Zwei Ktankenhausbauten unter Dach. 
Dieser Tage wird der neue Zubau zum Pa-
^nllon für Chirurgie an: staatlichen K r a n-
k. e n h a u s iii Ljubljana unter Dach ge­
bracht werden. Das 90 Meter lange und 14 
Meter breite eilistöckige Gebäude wurde in 
anderthalb Moiniten im Rohbau fertigge­
stellt. Nach gehöriger Anstrc'cknung deS 
Mauerwerks im Winter wird der Pavillon 
im kommenden .?»e^bst seiner Bestimmung 
übergeben werden können. — Dieser Tage 
wurde auch der neue zweistöckige Pavillon in 
d e r  A n s t a l t  f ü r  G e i s t e s k r a n  k e i n  
S t n d e n e c bei Ljubliana im Nobbau be­
endet und wird ebenfalls im kommenden 
.'gerbst eröffnet werden. Beide Krankenhän-
ser werden durch die Neubauten stark ent­
lastet werden. 

lu. Arbetterentlassung. In der Papier­
fabrik V evSe wurdeu in der vergan-gl'nen 
Wrche Arbeiter und Arbeiterinnen ent­
lassen, da. wie die Unternehmung sagt, der 
Betrieb eingeschränkt werden mnß. D'e Ar­
beiter siiid desbalb sehr erbittert und ver­
langen, daß iin Zusammenl!ang nnt den 
schon lange dauernden Verhandlungen 
zwecks Erneuerung dez ain 1. Dezeinber ab­
laufenden .^^ollektivvertra-ges auch diese Fra-
ge gelöst werden miisse. Die Lage ist seh^-
gespannt. 

lii. Aus der Organisation der Magistrats-
bed'ensteten. Da der bisherige 5)bmann des 
Verbandes der Organisationen der Magi­
stratsdirektor Franz I anx i gas wegen 
Neberbi^l^dung von seiner Stelle zurückgetre­
ten war. n'nrde der Direkter des Verb'^auchs 
steueramte? Iobann 5? u p a n zu seinein 
Nackfolger gewählt. Weil der Öbuiann des 
Verbandes der Organisationen der Gemeiii-
debedieiisteten nnd -ruhe^tändler in Slowe-
uien Dr. Rudolf Mole seine Stelle nii-
längst niedergelegt hatte wnrde Maqistrats-
direstor I a n e i g a ^ ^u seinem Nachfolger 
aewnhlt. Aber auch d'e^er trat jet^t von der 
Stelle zurück, wesbalb der Vi^eobmann des 
Ve^lsiandes. Magistrat'?adsilnkt Fr. Kr a ni 
b e r g e r ans Maribor einstweilen die 
Agenden leitet. 

Ka<La-8»aoi»5i»»» 
Freitag, 27. November. 

Ljubljana, 12 Schallplatten. 18 Frauen­
stunde. 18.2V Schallpl. 18.40 Franzi?sis6i. 19 
Nachr. 19.30 Nationalvortvag. A) Militär­
musik. — Beograd, 18.20 FunkorckMer. 1l1.30 
Stunde der Natioi^. 20 Burltes Konzert. —. 
Paris, ig Orchcsterkouzert. 20.30 Konzert. — 
Droitwich, ly Tanzmusik. 20.30 Variete. — 
London, 21.4b Operette. — Mailand, 17.15 
Tanzmusi>k. 20.40 Oper. —Rom, 20.45, Oper. 
Zürich, 18.45 Akustische Wochenschau. 20 
„Susannens Geheimnis", Oper von Wols-
Fcrrari. — Prag, 16.10 Deutsche Sendung. 
19.30 „Der Dickschädel". Oper von Dvorak. 
— Budapest, 17.SS Filmschl>ager. 1V.I0 Ans 
dem O^)emhau^e. — Wien. 7.Zü Frühkon­
zert. 12 Mittagskonzert. 15.20 Frauenistun-
de. Itt.sVi Wiener Mnfi'k. 17.??^ K^mmermu-
^s. 1.^.10 '>nnvier<ler L^ed-'r. Mil'^är 
kontert. ML0 Sinfv«ictonzert. — Deutsch« 

landsender, Ii) Scyaüpl. Operninusik. 
— Berlw, 18 Konzert. 10.20 Schallpl. 20 Ar­
beiter nlusizieren. — Breslau. 17 itonzert. 
19 Liederstuiide. 20 Bun e Musik. — Leipzig, 
15! Konzert. 20.05 Abendkonzcrt zugunsten 
dcö Winterhilfswerkes. — Miinchen, 18 ^.ni-
zcrt. Is> ^annnerk»n^ert. 20.M Bnnte Musik. 

h. Löcher in Linoleum lassen sich mit Kitt 
ausbessern. Löcher in Linoleum, die durch 
das Auffallen ha-i ter Gegenstände u. dgl. ent­
stehen, lassen sich durch einen .^itt beseitigen. 
Einen solchen Kitt kann man sich leicht selbst 
herstellen, indem man gleiche Teile dickes Ter 
Pentin und .Kolophonium in eine,n Eiua lle-
topf schmilzt, gut durchrührt und heiß in die 
beschädigten Stellen, die gereinigt und trok-
ken sein müssen, träufelt. Nach kurzer Zeit ist 
dieser Kitt erhärtet^ das Borstehende iit oor-
sichtig zu entfernen. Zum Schmelzen stellt 
man den Topf in ein (^efäß mit kochend hei 
ßem Wasser. 

h. Windjacken wasserdicht zu machen. Ist 
die W'ndjocke noch rein nnd muß sie nictit 
gewaschen werden, so g'^nügt es. wenn man 
sie beiderseits init einer Stearinkerze alneibt 
n»d dann bügelt Das ?lbreiben nluß jedoch 
vollkonnnen gle'chinäßig geschehen, da sonst 
Flecke entstehen. Muß die Windjacke iedoch 
gewaschen werden, so geschieht dies in einer 
nicht allzu warmen Seifenlauge; nach dem 
Waschen wird sie so lange gepügelt. bis das 
Wasser klar bleibt. Darauf bereitet man ei­
ne 5)prozentlge Nlaunlösung, in die man die 
Iack^e taucht und sie gut durchtränken läßt. 
Man drückt die Jacke dann leicht ans nnd 
tiringt sie in ei'^e Seifenlauge, bestebend aus 
20—30 l^ramm Seife pro Liter Wasser. '<>ier 
auf wird sie nochmals in ein Alaunbad ae-
bracht, gut gespiilt und getrocknet. D'e Be-
bandlnng ist zwar etwas nmständlich aber 
der Erfolg sicher, (^ebn.'telt wird die "^>^cke 
anf dc'r linken Seite, so lanae sie noch li'-'lb-
feuckit ist. Weitere Rezepte znm Wasserd'cht-
machen von Wind'acken nnd nberbanpt voll 
Segelleinen sind: Man mischt glei-^ie Teile 
von Leinölfirnis und Leinöl und träat die 
Mischnng heiß nnd nicht allzn reicblich anf. 
Oder: man niackt zwei Löliingen: 1. ei-

, nem Liter Wasse'- löst man 100 l^rlinini 
j T'schlerleini iN'<> dl^'^aiif 10f) (^raniul '^alg-
> kernseife. 2. Mais löst in einein Liter W'''ner 
i?00 (^ranim Alaun. B^'de Lö'nna?!^ 
^ sen so beiß sein, daß es beini ><^ineingr<''s>'n 
l die .s'iand noch ertragen kann, ."^nerst w rd 
das Leinen in de»^ Loinna 1 aebadet. daiiil 

^läi^t man es fast trockeil iverden^ ebe es i" 
!die Lv^inia 2 aebracs^t v'^rd. Nach dein Trock 
nen wird nochmals niit aespi'ilt 

d. Rasche Heilung von Schnupfen. Streich 
holzkopfgroße Wattebänschcheil taucht man in 
Jodtinktur lApotheke!) und läßt sii' ein nx'-
nig trocknl'n. Daiin werden sie niit reiner 
Watte umwickelt nnd leicht iii die ^.^^aseu^ 
höhl?» eingeführt, und zwar so, daß das At-
inen durch die Nase gerade noch möglich iit. 
Mit der eing^atineten Lnft strömen all^rtlein 
ste Iodnlengen in die Nase, in die ?tascnne-
benhöhlen uud «k^^ie oberen Luftwege ein. Das 
genü-gt, um iunerhalb von einer Stunde den 
Prozeß zu-nl Stillstand zn bringe,, und deii 
Schnupfen ganz zu heil.eu. l^anz besonders 
nluß jedoch a'.if die Umwicklung der Iodwat 
te ulit reiner ".I'^^atie geachtet werden. Das 
Jod sott iNlr litt Innern des Wattebausch-
l>cns enthalten sein, weil es sonst die Nasen-
schleiinhaut veräi.i.'n löniite. Von Zeit 
Zeit sind die Vänschchen zn erneuern. 

d .yein Oel in die Ohren einträuscln. O!)-
renschttierzeii soll Niaii nicht uiit Einträufe­
lungen wariuen Olivenöl!) behandein, weil 
dieses im Ohr ranzig n>ird llnd reizt. Äian 
nimutt am besteil gelvarnntes (Glyzerin. Eiii 
Kaffeelöffel in heißes Wasser getancht und 
mit etwas (^lnzeriii beschickt, ist das beste 
Werkzeug dazu. 

d. Ein gutes Warzenmittel, lliil gutes Mit 
tel gogeu War^^en ist .s)öllenstein. Man laust 
sich in der Apotbeke eiueil .'^^ölleiisteinstist, 
macht daiin die Warze,l e'n ,venig feucht, 
streicht mit dein Stift melir^'re ?.ilale dar-
liber nwd läßt eS eintrocki:.en. Bald nachher 
werden die so behandelten Warzen schwarz 
ilii'd die oberste Sckncht läßt sich iiach einigen 
Tagen entfernen. Man mnß dieses Verfah­
ren so lange wiederholen, bis die Warzen 
vollständia '^bn'ilnden sind. n>as oft meh­
rere Wochen dauert. 
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Di Wettwarmmättie 
I>i:t<^I> ^'inci iK^rvttsci :5tilninutt^ 

t'ucl >iekr Iicitlt:,^! l^sei^^^clivv^inkunt^en 
vvui- tlci' Verk^Itl- aui cf<.'ii XVeltxvaren-
ln.ir1<tcn in cler uk>;eluufen(:n ^NLlie v^ll-
^-^'Ntlicl^ ruiuxer, clocli war cli^ Orunäten-
t.lc:n^ vkzrxviexen^ fl-^-uncllicli. — l^edor 
^en Verlauf -vväre im ein^einvn Kur/ so!-
LLiiäe.^ kericlitLii: 

kaumvolle. 
I)il^ uinerikani.^Llien -V^ürkte 

nocli uiUei' «^ein Druek von t1ec!>!.eub5:u> 
i^ek,. 6s>eli >virc! bereit!» ein I^'uLliIu^dLU 
«.ler d!rnledevvo»?un>: »:emelclLt. Ili',^ Koii-
>uin- uliä l^xportxittern lauten nael, >vie 
vor defrieäiLencl. >venn aueti die 
t<l)nl<urren/ niclUanierikanitielier I'aseru 
inuner stärker bemerkbar niaeiit. I^oo^ie 
velt -^vill auf der kevnr^teiienclen pan-
an,eriK'anl^eliLn Knnieren/ aueli cla^ 
I^alnnvv0l!pr()clul<tl»N8t?rob!Lm ausrollen, 

inline .^elclun»:, naeli der über />ustraÄ 
lle.^ ^cl<erl)auamte^ vlirläufi>c ein kaum-
xvollareal voll 5l) Millionen Xere^ auf an 
äere s^r0clulitil>NL?>vei>?e uni^estellt >vsr 
dei^ 5ic)Il — darunter /Vlillionen für die 
d'r/.eu^'un>? vc)n Xraktssirit (?) — Ivunn 
natürlieli iüclit rjelitiL !^ein. da da^^ in 
den iult k?aumvvl)lle benflanz^te >^re 
al niclit einmal 30 Millionen ^ere'^i 1,e-
lrä>?t. In der Kur^ientwielclunz: inr öauui 
wolle näeliiiter I^Irnte findet die.'ie Mel-
dun? ebenlall.^ keine lSestätitiun»;^. — Die 
IVIürlcte für üKVptj^clie und oztindisctie 
I^'loelv'e verketirten in vorwiegend fe^iter 
llaltinix^. k''reita>ü notierte s)e/.eiriber1ie-
serunz^' in I>Iexvvorl< ll.7Z (^ce^en ll.84 
aln iViontu»;). in l^iverpool ti.5^ (naeli 
6.5.^). d>al<ellaridid:. .lännerliekerun»?, wur­
de d'reitas? in ^lexandria niit (nacll 
18/,7) ln,d ()»nira in vomliav mit 30l 
lnaeli ll)7) ^^eliandelt. 

Wolle. 
l)je Ver!jtei«erun>?en in Lidnev lialien 

liei weiter guter I^aelisrage einen .'iclmel 

len ^di^atx der angeliotenen jVlenge von 

50.0W kallen jnl (befolge geliabt. l)ie 

I^reikiL 5ind nl)clniialii um 1^/2 bi«; ^ d an­

gestiegen. I^Inter d. Xüufern >itattden wie 

der?:ngland und d'ranl<reieli an der ?flit 

/.e. aucli I>LUt.^cliland beteiligte iiicli. Die 

I^ondoner VVnllauktion, die letzte 8erie 

in die.'iem .salir, verxeielmete an, t^röli-

inn^g.'itag eine xeln' feilte ^arktZtim-

nuilig. l)ie angel?0tenen Mengen wurden 

de! erlwliten I'reiiien glatt aukgenoin-

l'ieii. 

lZetreltle. 
lNe d>eliät/ungen ülier die der Welt 

in der laufenden Xainziagne /.ur Verfü-
gung >itel>enden XV e i x e n n^engen !>(>-
wie elwa.^ inigün.^itigere Saatenditand.'i-
iierielite von der .^iudlielien ^rdliülste und 
endlieli Xlagen über Langel an Loden-
feuelitigl<eit iin VVinterwei/^engebiet der 

boten den prei.'^en eine gute 8tüt-
/.e. I'e.^t tendierten ^ a i und o g-
g e n. t^'reitag notierte De^emberwei^en 
in Llneago ll?'/-' (naeli bei Wo-
elienbeginn). in Winnipeg (naeli 
ltl5 fünf ^clitel), in I^ueno^; l0.5l (iiaeli 
ll>.?7) und in I^iveri?ool 7'll/> (naeli 

I)ei:eniberroggcn wurde t'reitag in 
^liieago luit (nacli ll>.^'') und s^e-
/.eniberroggen in Winnineg mit 7^).'' 
liiaeli 75) geliandeli. 

^ueker. 
/^ul den ameriliani.' ieiien I ' Iät/.en 

Iierr.' .elne lege l<auflu^t. wulirelid die 

."-^tinunung aui den europüi5Llielt ^^iirl<-
len iiellr ruliig war. Oe^eniberlielerung 

notierte t^'reitug in I>iLxvvork ?.!>.> (naeil 

.^.7.' bei Woelieiibeginn). in l.ondon 

inaeli 

lvaiiee. 
In I5lai>ilien wurden im dritten (^tua»-

Uli deii lalire."^ melir ald: xxvei ^^il» 

lionen ^aeli Kaffee veriiielitel: da:^ ge-

^^tiiUe. der Vernielitlnig .»nlieinigefalle-

ne t.ktuntuni lieläukt .'^icli nun auf Mil 

liunen !>aeli. eireielit al.^^o .^^ellon l iald die 

llölie de>i V/eltlion.^uni» von drei .lali-

reu. i)ie !ii der letzten /eil ge>iel>enen 

11öcli8tvrei?ie Iconnten nielu Lelialten 

werden, da unnangreielie Ulattdtellun-

gen der ^k^elvulation ein^el/.ten. lminer-

Inn lagen die ^lotierungen für I^tokallee 

I 'reitag noeli I 'unkte t»de, >5"'., i iber 

denen de^^ Vc)rmoiulte>. 

Oelsaaten. 

l^lie /e>ite l  enden/, die bereite ini isei^ 

teniber kür lZeliiaaten b<.'!^tand. l iat ."iieli 

INI (Oktober und in den er.'^ten ' l  agen de6 

I>loveniber>i fortgeiiet/U. Hie I^otierluigen 

wurden in I^ondun ^prungliail i ieraulge-

.'-.et/t. I ln Verlauf einer Woeli«^ >ind die 

I^rei. '>.e für Kopra iini fu>>t I  l^iund aui 

t7.7.s, ain l1. I^ovember gestiegen. Orö-

l^ere I^rei?i!ii?igerungen luUten aueli I^rd 

nilSiie, l^alnikerne und .^ogur ^tt.iaboluien 

^u ver/eielinen. j^Ian reelmet dannt. dal^ 

die Vereinigten !5taaten iin laufenden 

^alir und l?i^ ^itte de> nueli^ten ^aiiret» 

nocl, grölZcre ^Viengen an l'ettroli^toffen 

benötigen werden, lin ^u.^alnn.enliang 

mit dein grnljen anierikani^elien l^edark 

werden aueli Verliandlungen uin eine 

t5rnuil^!gung dei^ anierikaniselien Xoll-

.'>ellut^e>i gefülirt. !>ollte eine >olel>e ^oll 

niinderullg eintreteii. dunil kann nut ei-

neni ^tarkt^n .^nwaeli^en der I-.iefLrun-

gen naell gereelniet werden. — 

xvurde v<in einein grölieren Walölab-

ijelilulj berielitet, bui dein ein l^rei6 von 

-() Pfund be^ablt w^orden .^ein .^oll; eine 

öestätigung die.^e^ s^rei:>e>i l iegt jedoeli 

niebt vor. 

Ksutscliuel«. 
l^ie lioliünd. l^egierung erilölUe d'e 

^usfulirtaxe neuerlieli. und /war aui 57 

Böllenberichte 
Nl b I  j u n a, .^5. d. Devise u. 

15erlin I74.?.l).?—l7Zl>.^)l, Xürieli 9W.45— 
lv0Z.5?. I^ondon ?Il.W—2l.^.ysi. >Iew-
vork ^.?0<75>-4.?4l.<)7, I 'ari.^i .^0l.7l>-

I>rag l5.?.44—l54.54. 1'rie.^t?_^7.7<1 
—^Z<>.7.'^; ö.'^terr. ^eliilling (privatelea-
ring) d>.s>4. (.'Ngl. I'lund .^4l..^5. deutiielie 
Llearing!^elieck!i 14.095. 

^ a g r e li. ^^5. d. ^ l. a a l  d. w e r ^ e. 

!<rieg8^el,aden .?77—.ZSU. 4"/" /^g-

rar 4y.5l1— 5>l.5l'.  s»?.'. I^egluk 5,9—70. 

dallnaliii i».elie >^grar 5,5—^5.75. 7"'. '  

lnve.'^titilnid^unleilie 0—?^5.75. 7"-^ klai/ 
76—77, l^Ii^iir 8<').75—i'^7: ,Xgrarbanl< 

ly.?—195. 

Ausbau des HüNenwefenö 
I^aeli I^eogrudei' V^eldungen wird die 

l^olitik de>i .^Vlllbaue^ einer eigenen ju-

go.^Iavvi^elien Izeliweiindn'itrie, die niit 

der /Viodernid'ierung de'> tu?ienwe7ke!> 

von /  e n i e a eingeleitet worden iiit, 

fortgei^et^t. In näeli. '^ter /^eit wird eine 

I^eilie neuer tlociiöfen errlelitet werden, 
die tei!8 in ^enica. teil!> l)ei den Lr^gru-

ben von .i u b i  i  a stellen werden. I i i  

Zukunft xol! der grollte I 'eil de?; jug0i>la 

wizcilen tiiiZener^e'^ ini l^und selbst ver-
liüttet und er.^t dann exportiert werden. 
«Vian reelniet naeli I 'ertig.'itellung der 

neuen llocliöfen mil ls>0 l 'roiüent 

ULwinn>iteigernng der I^i. ' iener^igruben 

und vollkonunener l) e e k u n g de8 

i g e n l ,  e d i l  r f e un verliüttetein 
t-j!^en. 

> !>!eue istsstsltsssenselioine. k>!aell 

IZeograder .X^eldnngen xvird die l^egie-

rung iliren die^ier ' I ' l ige geialZteu IZe-

!>elllulZ, neue Ltaat.'^ka.'^üenselleine lier-

au«;^ugeben. «-ielion deninäLliiit in die 

I 'at amset^en. I^aeli den bi^ilierigen De-

."»tinnnungLN konnte de^ I'inanxmiln!>ter 

l<a5!5eN8Llieino bit? /.uni tloeli^tlietrage 

von 500 ^illioneii I^inar nüt drei-. i>eellx-

und /.wölfmonatiger 1.aln'^eit I?ei einer 

Ver/.in^li'ng von 4"-'", 4'«"» und 4'/!-"'^, 

/ .ur /eieluiung autlegen, mn da^'i nötige 

IZetriebskapituI xu erlialten ulid di^' 

.^elnvebenden Lcliulden /^u tilgen, dorl-

an wird die Sunune auf 1 Milliarde lbi­

liar erlii ' l lt.  wobei l<a88eni;clieine init 

uoeli lüngerer l^.'^uk/.eit begeben werden 

können. Wegen der grölieren I^iciuiditü! 

ist der (^eldniurkt iür die UnterbriuLUNg 

lii-l) lvilogranun. l)le >iae!>ffuge lü,-

Kaut>>clluix i>.t anlill ltend gul und die 

l 'rei^e erieielitei« iin I^uuiV' der Woclte 

^in ^.eil denl .lalire I9_'<) nielit nlelir ge-

»>el!elte>. >!iveuu. I 'reitag noliert^ I)e/eni 

d>.rvel ".eiiülung in l..l>ndon <:lf ^eell-

«:elnitel l^ene,.'  (naell füin' .bellte!) und 

in ^ewvork tnael! l7X5) <^ent> pro 

l^fund. 
^ietslie. 

.-Xul dein l< n ,1 l  >.' I-  niarkle uaeli 

einer voruliergelienden .Vb.'.eiixväcbun.? 

unl die »'oetl^'nnütt<^ wieder eine l^rei??-

bele>.tigung ein. jueiwg wurde au>; l^oii 

don ein Kur> von 44-!. I^sund t)ro Ion-

ne geineldel I>er i n n niarkt lag 

ruing. d<l NUU1 die Auswirkungen der 

<.)uotenerliöliung ^,bwarten will. Der bei 

VVoeliende genannte l^re!^; vo»? 

I^fuud !5terling lug etw^l^ unter dtnn bei 

Wl)el>elibeg>nn notierten l..^.?5). -  I i ine 

bemerkenswerte l^e-^itigkeil xeigte der 

I i  I  e i  Niarkt. Der Kur.^ ^.tieg fa^t wäli-

rend der gan/.en Woelie lnid eireiellte 

I 'reitag liiit füin/.elin !!>eeli/elnitel 

pfmid s>rci ' l  onne (gegen ."l! elf d^eeli-

^eiltel ani Montag) den Noeli^^t^tund .>eit 

deni lalne I9?9. IVIangel an gr^^ilburer 

Ware bei .'^elir reger I^aeln'rage weiten:» 

der Kabel- und I?üi>tung!>lndu!^t> ie wer-

deil al.^ <^ründe für die le^te lViiden/ 

genannt. i  n li profitierte an der 

prei^ientwieklung der underen .Vietalle 

und wurde d'reitag :ii s^ondl>n inil ll» 

8i^ken ./Xelitel (naeli I l i ' /") für .läinieriie-

lerung geliandelt. — l)er I.ondokier !5 i  l 

b e I- r  e i  .^eliwäelite .^^ieli unwe-

5!ent1ieli von aus .^l I 'enee. der in 

I^ewvork VtNi 45' uuf 45'"'^ (^ent> pro 

I^n^e ab. 

der Ka.^>,en^eueint^ gegenwärtig .^^elir 

günstig. — >^ueli iV^itteilungen de> l' ' I-

naii^niini. ' .ter.'^ werden aueli Ka^^en^eliei 

ne nüt /.wei^üliriger I^auf/ei>. und 5'^ "-

iger Verxin.'^uiig lierau'^gegeken worden. 

^ /Viotofwagvii auf 8elinial. '^puriin!en. 

Die lLalmverwuItung Iiat den k^e^elilulj 

geial^t. auf der ^elnnal.^purlinie Veograd 

^^arajevo—Dubrovnik ^'^otor wagen 

ein/ulüliren. uni die l 'alir/.eit der T^üge 

ab/uktir/.en. Die Wagen .'Zollen /week8 

./^bbaue>i de.", ^!earing.^aldo!^ in I..)ligurn 

bei^eliafft werden, woliin die.'^ei' tage 

eine besondere K0n>nn^!>^ion abgereisl 

i^t. uln den Waggont>au in /Auftrug /.u 

gelten. 

'  t1ol/au!;iuj>r iiitei, ttollinid. ln d^ii 

!el/leii ' l 'agen traf .n» Holland der Ver-

treler ,.-iner grol.!en I1ol/.fjrnia eii,.  uni 

<Xb>eIllü.';^e /.weelx^ l.ieferung von 

^X'eieli-. Duellen- und k>iul.il lol/. i laeli den 

I>iiederlandeil xu lütigen. l)er Vertieter 

I>e^ielili .gte die l^Iol/Iuger iil  5^ibeilik und 

begul> .^ieli daiui n^eii d?araievo. uin die 

IZe>!preeIlungen an/.uknüpfen. 

^axreber Vieliniarltt. ^Viiitwoell 

wul-den in?^gedian,t I^indei-, Pferde 

und ^eliweine aufgetrieben, stiere ko-

d.teteil . , .50—4..?0. Aelilaelitkülie >'.t)0— 

<^.50. ljeinlvieli .'—^..'0. ^elilaelltkulbin-
l leil.^..^5—4.50 Dinar pro Kilo I^ebendge-

xvieln, ^uclitkalliiniien 900—l0M Dinar 

pro ^tüek, Oclisen Drima 4.80—5.2i'. Sc-

kunda 4—4.15. bo-^ni^elie .?—.;..:?5. . lung-

oeli.<!eil 4—^.50. Kälber li—7.5U. ge-

deilluelUet 8.ZZ—9.50. .>1a^l.'>ellweille 7.50 

—I^''Iei8L!i' 'eliweine ^,-6.51». ge-

^elllaeiitet ?^..?5—10.50 Diilar pro Kilo 

I^elzond- bz^w. ' l 'otgewiellt. .lung.^Lliwei-

ne 50—90 Dilla,- pro 1?tüLk. ge^elilaell-
^et I l>.50—II Dinar pro Kilo. Pferde 

leiellte .?000--4000. mittlere 50i,0—iM0, 

.».ellxvere 7000—t>0lll) Dinar pro paar, 
l  olllen leiebte .'>00—IM», .^^eliwere 1500 

—.:'50i> Dinar pro I^tüek. ^elilaelitpferde 

l.5i^—Dinar pio Kilo I.ebendgewiellt. 

I^üelitlul! deii /VttslandSLvltles. 
I^^aell deni let/.ten .-Xu>.wei.'> der l^ational-

tianlv liat 8ieli da.'i j iu /Vll. '^l^llid :<ur Wäli-

rung8i>tiit!iung Ilinterlegte t^old wieder 

verringert, indeln '^^engen iin XVerte 

von Z9.l iVIill ioneil ^»eit deili l5. d. wie-

der in5i I .^l,d gel^raellt wurdeli. .'^odal.! 

cUil^erliall '  .sligo.' ' Iawien.>^ ll l ir i locli OoZd 

illi  Werte von 5l»..^ /^^illionen Diilar de­

poniert iLl. In derselben ^eit liat dieli 

da^ in den 'I re^'Nr^ der Dunk befiiidÜelie 

l jold imi 51.7 auf 1541.7 .V^illionen Dina.-

erltölit. Die IZedeekuitg der >'atit)nal-

dank beträgt gegenwärtig da-

von ili dem iii den '1 beiindlielie 

<WId allein .' ' i . '^l'"". 

s^ealttlvieruntc einer It«»l7iirma. >Ve 

!ien de.«^ « . '>clileebteit (i<.>el>äft gaiige^. 

wurd^- '-.einer/eil der lie>o!«Iuti gel.il.ll. 
die l'or.'^tindu^trie i  j p r a u 

<1. die ili  lZo'^iiieii ail>gedeimte 

düngen l^e^'it/t. Xii l icniiclieren und wur-

deil di^ <.-.it>.preeI>endeii ^cliriUe i^ereit"^ 

eiiigcleitel. l>a .iedoeli ^ui dem llol/.-

lnarl<t in lt. 't/ ler Zeit eine >V'endulig /uin 

De>^eren uintrut. v'. '^irde die8ei' l^'-

8Llilut> jet/.t rüekgängig geiiiaelit imd 

wird die l  irm!.» !>uniert werden, Uisi den 

Detrieb w. iterl^'it^'ii /u l^'önneii. 

l'. t^orum, ''.Cllitliriil jiiv ?>nnni, lm'i 
iiiri<1>liln^.^. !>. .'^'ilinciiclier Aixji. An 

dvea^z 5zi^iini ,in'> ^'udrc 'Zteme., 
l'. ^Uustrierte ,';eirung, "cipziq. Di< Nie 

sle illllstri^'rie ^i'.'utsch!^' ^!'.'v.1'>euichvis!. Du' 
vorliesieii!^^'i>i i.un allein d^'iit 
schon Weliriikacht iil 1 
^eichlialtii-s anc't^est^iit.'i. i>loiiail!^v 

inzoliiiininier I 
l'. tlrnnkenknlt?r isi ein v'-'e^rin, ^X'r 

ivlchti,^ si'iv di' >.>>iN'zsraii iiii!'' Mlittei i't. 
iiiclir denn je tritt die ein'.'v ^'^zssen^^en 
l^'rii!is)r>iiiii in >den "^>0ideilirnii!>. l^scNristl^.' 
Pi?!dendelieizun;j iviid viele '^''iärtner iineves 
siere», die .<'>altililq deo W.^'Vlzt'äreil iin 
tei deil ?l^'i.;ilchtel, ^aiierlrant-d'rzeligiiiu^ 
iilit Zucter die Pielseiti;^ isk 
^>nhsilt dei' l.') der t>estt»ctaiint«.'il 
dn'iischrisl siir .V^niiv, ^et!' ini<i l>x?rlen 
„Meill Pv^'iiei'.'l^'ien s!'.'!ien 
gelten PDreiiiseiii!>iili<^ '.'on 'T^iii. -. <illen 
Iilteresseikleii v^iii d<!r '^ierwaituii>i v^'»u 
„.Meill ZoiiiUul^'^tüaU'' i,^ '.'ieii-?!ls<tiei!l ^nv 

'^^ez»q>>!^nei--' Diii. 21.— viertel 
jährliax , 

l ' .  ttatherine Man?sietd, „Mr sechs P<nce 

^r.^iehung" und andere (^Geschichten. .^!att)e 

rili2 Mati'.'fi'.'li) -^ehiirt deii jire>s;?ll 'i^fsc'n 
barnüslen der enqiiscti-eii !:/itcrntiir um<'ier 

Zeit, schvinveir 'lini«/, iese (^^'wrinleil 
Mhluiliieil jirnhle!! eiiieil wun-derdaven 

^lnn^', nilö. Denn die TictUerin desint >ui 

versi!ei<l>li>^1ie '.^.icenschen iiid?i v»". nir 
ß.'n tiee .;>l schildern, sendeii? dlircti di^ An-

goil ihrer c^eschi.>ose die iinnie^ iie-n 

erletxnt. In verborgeiieiii ^»aiiber leiichten »>> 

die tteineil t'ie>chel)nisse lmsiicnen ^^'etienc-. 

V'iiie Tür iliegt ai.i iind inir jt^nei^ tii l l leu 

km sreul^eil 5cl>:t1sal. "'Ani be^^auberiidslen 

Wid dii? '^tiiiderst.'schichleii und liier eininal d'. '  

^ike!..^r^nhlniig ..sxiir sec>i>'' Pence e r^ietiil i i iV' 

s/^Iesen litil ,  der n>!rd i>eii I leinen -

'^icklj uiid seiueii „^i'tddn" s>.i dnt!) 

der i.iersielsen. (irschienen iü dev iii-

lialtsreime B.ind voil seilen i.n .c.v.'rtun! 

'^ieichiier '^iertaq. >'.'ieil '^'eip^;i.pZnri.1i. 
l ' .  (^rtlud Pustet: mil!" (<iu 

nachlst'ilUite^il iilii -^ttiereiijclniitten 
^^chiveiler '.'INl^etita. i.'. '.'liist<n^ . 

?nnslleris^li 
smjicte-.-! '^'<iel!nlactilül'i>d)l<'in .'^nnde^ iind 
Evtmchsene, d^i>^' niil ^-t^ildern und x^erien 
s» reck^ dcr ^reilde jU'schriedeii :'r. d^i--- in 

II. '^'ild iX'n .-s.ui^.en Äeitni.'lcl»!..'^!'^'-
erl>nnet inil^ »nsert^ ^eeleii tindlich treinin 
Nor dein einigen l^'etieiiiini.-. 'leiien tiii;!. 
,>wiliile Miriens". 

d. '^ii'nder „^Nunne «-'ine!? ^il-
sfnl^rn." i'ielteilreliue. Iii! leiten, ^taril'nieu 
^ :.V>0, Pc^ppband 2 ."^.10^ ^>'''.1.' 

. Wie ?!^anlarenstes;e, die .;uin !el'.'.!'n 
Eiitiche'dnn^sfcnupse rnfen, wie '^''^oüchr^-ie, 
die ail'? dem Dnnt'el der Ver-,weisliing Miellen. 
<?cbeil lsift) diese tic'netien, die ii, iiirer 
Wllcht lli<ii,ejilNlil '.vie der ?eimer ^^',er!<.' 
dahili ip»llen, l^ider ivie slniiniiendeo ^'i?e!ter 
lcnchtLn ant .^'^eri.^i.'nt 5ck'ni^icl» uild ^clniiM'. 
ivrevel uird Irrwalpi der l^iel^enwnrt ins, an' 
leuchten lnsseir. "^^tber anch sanstere Teile 'in 
dct der '^'liitor, nx'nil er iun die nerler/iie 
.^leini.it nx'ill! .''der in t^leichll-ssell rede.', 'n 
dencn sich unv. -»nie spnter dnrchnchtiq.^n 
Schleiern, d.i.> '.'tnttik der Z^it liiid 0'lr:^it.'i'. 
efseill'<irl. '^!iiioniire'> b>estallen t'ieiei Nt» 
deni ^'eser i» velteiideter ^-orni. d'in Meister 
der 3>prcldie n'e's'. lüer d'e liictit «llv-ibetie^ne 
s^intiiinli dcol 5eiieil>.' in e'iner '^^.'eise nl 
slern, die ail>.' deni ialleii ^vn'ischen 
nti'r st!i1sic'nde.> lind l'lnlsende--' '^'el'eii mei^ 
s?c'!!. I'r. ^l. Ä. 

'l!'^e.>iellt>tN'! '.Uiuniinndlnii,? .^1 r i » .z. 
nl'c'l.-. ' 
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i VI»M» i» 
ck» ^ V« »«UmWU l» 

Ivumpstrnon ocj^s ?Äcllter fijr 
clt.'n liuu ciiiei- l'exti!-, klem-
^eli-, Lpeneler» o<jer !>cklc>s-
.'ierv^arenfciksjk. /^üli?e cxler 
ülnUIctic.'n lür 
unxveit von Xakreb ^esuckt. 
liilliee ^rt)eit8krüite. im Xen-
trum. einen Karben Killimeter 
von tlcs aui el-
nem /^r22l vcin ZllW (leviert-
K!^ktc5n mit ^.ili». ^velcNes 
7.U >Vc)Iin- un^ I(Aii^!ei2>vek-
kei' keriiit^t >ve7Uen k.inn. ^ 

ti5UN(j sind 
llinar xvert. ^nfi-seen unter 
»KcimpakNkitt un cZie Ve5>v. 

I2Z55 
'»K/^pp^l.'.Sckfeidmssctilnen 
>iii6 ^1c.'i.';tcsxv^i'kL tiei- cleut-
^elicii IV'cliniK. In »Ilen l'reis 
I.iLen für I^ün) unci 
l.1intuii>;cli ulter ^ckreibma-
!>ctlliieii ?cj!ien iieuc. I^atou-
^alillinx. liarlllitie! Klein-
l^Iieli.^t I'ci>.el!. .V^arikc'r. ^le-
I<?;liii(Ii l^vli 12516 
»>1lnwlns«.^ükmssckinen 

VfiriüIlrunL unverkincillcli. 
t^ii/uliluli»:. Kleilläient >5^ 

V^uriknr. ^Iek82n<^r.> 
vli -^-1 12Äl7 
c,'tiU ' .^!>iLr Vlsss 

eii'LLtr-fiffcn. 1'äLlicl? 
^il?ivvulil in siisclien 

!>Leli>iclien. I^oxiauratinn »k<c). 
vi 5!vel«. .Iiil-^iLLva 7. l?588 

miint«! 
einxel»nxtl 

125Z5 I^eue ^<)6el!e! 

(grosse ^usvvstil! 

7SS 

Äs 

Witwe,- lnlt I'eni>Ion suciit 
l.i.''^I>c:> t Kur?kri8tiji08 s>a7-
Icllcn liin 1500.— kexcn >iute 
/^!n!-:?!i l>n<.l ?!ickierLtc'lun?. 
.^ntiü^c unter i^pen^inn- sn 
(>i^' Vcrv^'. 12531 

fllr clon l. Vsziemdvr fskneii-
stvkle in äon kZreiten 80. 12^. 
ISO cm billix^t dei I^OV^K. 
Kcil-oZIra l?54Z 
Kleineres Katieoksus. pra 
vin?sta<!t Kroatien. Lünzitik 
?;l)kc>rt :ru verkaufen, ^är. 
Verw. IZ589 
(Zut erlisltener XtailvrvgUvn 
?u verkaukZn. /^aribor. l^ici-
sposvotska ul. 10. iV^aribor. 

l?S«Z 
^Ite ^vistvrikolire. versenk­
bare >I3tiMA5cliIne und ver-
?!i:1iie6enL /^»dcl dillik. !^^ai-

! >itlwa ?.?-II. 12591 

1 iclUett>vu1(Ili0i« ^lisit. 2'^t> 
in' Nnli?. 

.^2 /^inimer. k<s)mtc>rt. nake 
Ii^lliii!>tul!siii. 1'1»5?'erfliik, kii-
^ciui'^ciiert.i. verllUlNL uni 
2.55<>.<><><» s^iii. llttter 

UN clie Vcr>v. 
12587 

!>cli<>iie Villa. 2 VViilinunLeil, 
Iiui' iintv eii<!iL 1?y.0!^^i Niiizr 
I^iipiclkiir». s!s)!inf)8ka 28. 

12597 

SZixespjineoie»» alte u. neue, 
Killikst zcu vor^iauien. k^ran?. 
Vertnlir. ^penxler. Xlek.''an-
ciwva 9. Krös^na. l?59ü 

Klsvler. StutZcttilxel oäer Pia-
iiiiic>, 2u liauken eesuclü. 
plebnte an cla5 Aituslilkaiis 
Pore Ottc». t)ci5noslcs ul. 

lZSSZ 

ln Liselliescdstt v. 
aukeenommen. i^ntzr »fleilll«« 
SN <Iki Verv. 125^ 
filitorisdllßln. Lute ttnäuUe-
rerin. pcrkekt in ^isen- unä 
XVa88er>vzttune. üum sowrti«. 
Antritt eesuckt. 8slon Kne?. 
i^äna ul. 9. >2599 
VerlälZlicker, Älterer plerlte-
knockt virä xesuckt. weiclicr 
auel^ iiäusllclie ^rkziten ver-
rlck^et. >ljr. Verv. 1ZS85 

(jutzr Telelillvr iitiernimmt 
versckivllvne ^oickenarbeiten. 
Xör. Verv. 12592 

Sedönes Ammvr. event. mit 
VerpktexunU. ru vermieten. — 
>^Är. Verv. 12598 
^oluuu»«. Limmer. Kücke. 
Olszveranda. Keller. (Zarten 
zvknrt akZiueeben. Stuöenci. 
Liril-^etndova 17. 12590 
!^Öd1. ^lmmor. ztrene 5epar. 
Linxanx. mit V^rpileeunx ru 
verxelien. Knrs»^l!eva ^l. 5. 

12595 
Ilmmor mit 2 Letten ?u ver-
xeden. l)c>rt8ek8t Oien ?u ver 
lcausen. ^clr. Ver^. l25^ 

8ln6 8!e 

ä«r /^ntltuberllulosonli«s? 

W Hill Mleilel ilie 

Lclmierz^erklilit xeden äiv I^nter^eicl^nvten al­
len Verv^ anciten. k^reunöen unä IZvkannten die 
truuri^e I^ackrickt. dsv itire innipistseliobte. un-
verxeklielie /'^ntter, frau 

Vk^»k6i kvr»NI» 
^!»end»linor»vltvo 

am 25. >»l,vemker um ^/»9 ^Iir vormittaes ver-
-»cdicclen i^t. va«; l^eicliendekänxnlz der unver-
«elZlicl, I)ai>in.?e8clüedenen kindet am 27. I^nvem-
der 19Zb um l5 Ulir in pnbre^ie ^tatt. 

^^sfldor. ptllj. den 26. f<c>veinber 1936. 
12503 f»mINv vovardl. 

Ootte5 ??at8c1iwv kat e?i eekallen. unseren in-
niLkitiielieliten Vater, (I!rk>l!v2ter. lizw. öruder. 
Herrn 

SsrSs 

»» j« p»j»vit» prvM k» kie» a» trti» 
«ku 66 t»kr»t »» j« rttvil» v»Iik» tvomie» io «I«-
r» »» i, pii v»^«» I ju lioi'» t»?«ice 
VIS". ?» ««».i »»preclik io r»»,vj V »»Il0 
«u je «>v«»i »» i»«6 »eLljtvo tv 

j»ra»««. 

K»ulm»nn 
lieutv um m I^lir vormittak^» uacli Irurzer, Rcl^meri! 
lk)';er Krznkl,eit im 85. !.eke„8ja1ire -u sicli ?u ve-
ruien. . » . 

Wir xeleiten den teuren kleiinxekanLcnen rre,-
ta;;. den 27. >invemlier um 16 l^lir vom 1'rauer-
Iiau5e. Canl<arZeva ulica 1. ans aui den 5t!idtl5cnen 
l^ri^dlioi. . ., 

t)ie I'l. ?o?lenn,088e wird i^amstax. den 28. 
vember um 7 I^^r ^rttti in der Ltadlpkarrlcircke 
xele80n Verden. 

t u j. den 25. l^ovemtier 1936. 
cnpelarl. «ed. Ssrl». vtmar 8»rls. Vmver. 

8jtät8proke88or l^i'. k^»ld!!lln Larla. 126ll4 

SckLns 

6er Lutsvervsliuax Î x. ?tuj je6ew 

krvUax »m Usaptplai? i» IVlaribor 

ekkLitUvd 12506 

0»iHk»asuiH» 
Vir risnicev auk diesem Vexe »ll«n, «Ii« »ick in eo 

üizersus z^rvLer ^arakl aa d»r öeerdixunx unsere» 
lielien Vater»» Lelztzvioxor' »ml LrvLvster», 3«» l^errn 

k^stikViu» Visiii 
?oIl»oiv»«I»tmol»K«k 

Kotoilist und ciurelH Kranr- und klumensnenden >1>re 
Vorduudenlieit kewiesei» kslien. Ins1>ezonoe5e daulcen 
vir der >Xt»ordvunx der Li»dtxem«>ode Llov. Kistr!«, 
der de» ^»nnerLessnzvereine»» sovile dam Le-
»nxvvreine vrav». vio ÜivtordUvlieavo. 

ltt 6sl die l.iet>e? 
Roman von tulse Anoepfel ^ 

„l^Zestern abent>s habe ich einige im linx?-
rikan schcn >illlb kennen lielernt,' die siab^n 
uneder chre freunde initgebrncht — und 
dieser Mann dci —sie wies mit 
einenl Zitopsuickcn auf einen sehr cleIanten, 
dunkelhaaril^en Mens6ien mit cinenl Mono« 
sei und schön geschnittenen Gesicht, „den 
l!al>e :ch zufätlifl kenneit stelcrnt." 

^ie stoctte einen Auc^enblick. Nein, das 
k^inn!e sie ^rank-Nudolph doch nicht 
leii, das', si^' diesen innigen Menschen gejtern 
iu! Tcerannl des Warenhauses getroffen und 
sich schr schnell mit ihnl anc^esreundet i)at"e. 
7vrank-Nndolph hatte manchmal sehr ss>ie^igc 
.'lnsichte,! und ihre Mutter übrigens auch. 
Aber dieser junge Vraf uon (^ialow mar 
U'ivklisji ein famoser Lkavalier. Er wusjte ln 
Verl in Pescheid wie in allen flrof;en Släd:xn 
der V'lt, wo nian sich antirsieren konnte. 
Er hatte ihr sv interessant von dem letzten 
'lv^'nn.en in Nizza und dem Taubenschies^ 
in Vcned!.^^ erzählt. Zie hakten sich schnell an 
gesreundet. Warum also hätte sie ihn nicht 
einladen sollen? S!e nickte ihm zu, wie er 
se'n l'^'las erhob und ihr mit einer diskreten 
kleineli Verl'enstnnis zutrank. Sie bemerkte 
anckv das; er sie und ^ran?«Nndolph verstoh­
len ninsterte. Ma, er wollte wohl wissen, wie 

sie lind ^rank Rudolph zusammengehörten? 
Ost.'ntativ legte sie beim Sprechen ihre kleine 
>>and, die ilberderkt ivar von kostbaren Rin­
gen, auf den Arm ihres heimlich Verlobten. 
(5s ninchtc ihr Spasj. mit Franlk-Rudolph 
unt» diesem sunffen l^rafen l^law zn glei­

cher Zeit zu flirten. Zu sSiade. da^ Frank 
imm<-'r ste ser wurde. Das nxir immer s^inc 
Art, wenn sie ihn in grösserer Gesellschaft 
auszeichnete. 

„Tin bist heute langweilig, mein lieber 
^rank", sagte sie nach mehrmaligen Vor-
such««, ihn in das vergniigte Gesprcich hin­
einzuziehen. 

„Was halt du denn? Pasu dir vielleicht 
iweder edwaS an mir nicht?" 

.herausfordern funkelte sie ihm mit ».kiren 
j'lbcrmntigen Augeu an: ^r schwieg einen 
Augenblick. Allerdings. eS pas^te ihm vieles 
an ihr nicht. Sie hatte wieder d ese laute, 
unfeine Art. die ihm entsohlich peinlich war. 
Aber er konnte ihr seh! hierinmitten dieser 
vielen fremden Menschen'nnml^glich Vorhal­
tungen mach<'n. 5c» fa^iite er denn ablenkend: 
„Entschuldige, Bivian, 'ch bin selir abge« 
spannt, ich habe stundenlange und schwierige 
Verhandlungen hinter mir." 

„Ach, dann wirst du wohl an6) keine Lust 
haben, mit uns hinterl)<?r noch ins >s?onzcrt 
zu gehen? Wir haben uns alle Karten be-
sergcn lassen. .'<^allo, l^raf (^alow. nicht 
wahr, es wird langsam Zeit, wenn wir d'e 
besten Nummern nicht versäumen woi'len." 

s^alow sah auf seine goldene?lrinband'lhr 
„Allerdings. Mist Brown, wir miisscu lang» 
sam ausbrechen, in einer halben Stunde tr'tt 
die berilhmte polnische Varieteesängerin anl, 
der Z6ilaqrr de? ganzen Progranmi." 

Das Eis wurde <rl>getragen, dic Diener 
gössen den Mokka ein, reichten s^igaretten 

und Liköre herum. „Also, wie ist eS. Frank? 
Willst du mit?" 

„Entschuldige mich, Viman, ^ch bin wirk» 
lch heute ziemlich abgespannt, ich glaube, .ch 
Ware ein schlechter Gesellschafter." 

Sie warf den Kopf in den Nacken: 
„Also dann nicht. Uebrigens brauche ich 

dich ja nicht, ich habe ja Kavaliere genug", 
sagte sie leise, aber scharf. 

Cr nickte bitter: 
„Die hast du, B'vian — mehr als mir 

lieb ist." 
„D<lnn vernackMssige micb li'tte n!Äit so. 

Den ganzen Tag bist du beschäftigt." 
„Aber Vivan, es Ist doch alles nur im 

Interesse der Firma." 
„Was geht dich das an? W>? haben ja 

Meld genug." 
„Aber wenn man da nicht von früh bis 

abends arbeiten würde, Vivian, würde es 'n 
diesen schwier'gen wirtschaftlichen Zeiten e'n« 
mal nicht reichen. Dein Privatkonto soll 
j'ibr gens erschi^pst sein, sagt»' mir heute der 
C<!kretär." 

„Dachtest du denn, das; ich mit den panr 
tausend Mark ewig reÄien würde?" 

„Ewig nicht, Bivian, aber ich glaubte, 
unsere Vereinbarungen — 

„Wenn du nur Beroinbarungcn treffen 
kannst. Du b'st eben e'n richtiger <?rämcr-
geist." Vivians Gesicht wurde zornig. 

Sie stand aus: 
Sic stand. 
„Also los. 5>errschakden, loS! Mein lieber 

Vetter hat noch zu arbeiten, wie immer. Dir 
wird es wohl anch zn spüt? Also kommen 
T^ie, '(^!raf Galow, Sie sind hen!e der An-
fi'il)rer!" 

Der Aiifc>ruch der kleinen Gesellschaft iv<ir 
sill- Franf-Nildolphs Geschmack wieder cnt-
schlich laut. Die helle Stimme V^vians über 
tönte die der anderen. .Hi^slich begleitete 

Frank-Nndolph sie noch bis an die .^lotel­

garderobe, half ihr selbst in den weick)en, 
weißen Hermelin. Bei dieser Gelegenheit 
stellte er fest, daß Vivian schon w'eder einen 
neuen Pelzmantel hatte. D«bei hatte er zu 
Weihnachten ihr einen kostbaren Fohlenman 
tel unter den Weihnachsbaum gelegt. 

Er seufzte aus. Das würde wieder enlen 
schlmen Schwung Rechnungen geben, die an: 
iii. bei dem Privatbiiro einlaufen würden. 
Nicht, als ob die Firma es nicht hätte be­
zahlen kl>nnen. Aber Frank-NudolPH kräliktc 
sich über das sinnlose Luxusbedürfnis Vi-
v'ans. Sie hatte niemals Geld. Und wieviel 
Gutes hätte sie tun ki^nnen. ohne für ihre 
Person etwas Wesentliches zu entbehren! 
Aber wenn es eine Beisteuer zu irgendwel­
chen Wohltätigkeitsunternehmungen galt, 
dann kam Vivian immer mit d<'r ^'ln^rede: 
„Ich habe nichts übrig, da mus; die ^irma 
einspringen." Und die Firnta sprang. Aber 
wieviel schöner wäre es geweson^ sie ijä'te 
einmal aus eigenem Antrieb gegeben und 
gl^holfen. 

Er war recht verstimmt und niir froli, das; 
er heute den Abend nicht ?n irgend einen: 
gleichgültigen Kabarett verbringen inns;te. 
Er wollte noch einen kleinen Spazieraansi 
machen und dann schl^ven gehen. D>e V.'r-
handlnngen morsten würden wieder anstren­
gend sein. Es siab jetu innner D fferen'.en 
mit Durgins. Der hatte in der let.Nen Zeit 
eine ausgesprochene Neigung, sich i,, wag­
halsige Geschäfte zn stiir.'^en — da hies; e-I» 
bremsen nnd bremsen. Manchmal drückte die 
Verantwortilng für da>> Nieseiilians ?^ro!vn 
doch scbwer ans ihn. .«^Tiätlc Diir.mlg nii! hm 
an seinein Strang gezogen — daiin würe cs 
leichter stewesen. So aber war es, als le-^te 
Durl^inli es darauf an. alle Pläne, die l' 
sas;te, zii dnrchkn'nzen. 

sForNi'i-1,".-. ''ill^t). 

L^ekre«i»tct«ar ull<I kiir «liv v,'rar,tv<,rtlil'ln lI<lo — l)rue!l <!^r »IVIliril^nrBltn »j^tinrna« in I^ariiwr.— p'ür de» ^eraiispiel'e 
v^r«ntH»artIio!, Oirel^tnr — Uvid« in ^»ritior. 

s^rue!c 


